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D i e  M a r k e  M o s e l

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Gäste und Freunde der Moselregion, 
wir präsentieren Ihnen heute die Ausgabe 49 März 2021 des Newsletters „Faszination MOSEL“, der Sie über 
unsere Markenfamilie „Faszination MOSEL“ und aktuelle Neuigkeiten aus unseren Erlebnisfeldern „Wein“, 
„Tourismus“, „Kunst & Kultur“, „Natur und Landschaft“, „Regionale Produkte / Genuss & Kulinarik“, „Kultur- und 
Weinbotschafter Mosel“, „Fortbildungen“ und „LAG Mosel“ informiert.

Trotz der aktuell schwierigen Zeit arbeiten wir weiter am Aufbau unserer Markenfamilie „Faszination Mosel“. 
Aktuell sind wir dabei, unsere Homepage zu erstellen und unser Netzwerk weiter auszubauen. Das Corporate 
Design (Logo) für die Regionalinitiative konnten wir bereits zu Beginn des Jahres in der Öffentlichkeit vorstellen. 
Viele Projekte und Maßnahmen werden von uns mithilfe der LEADER-Förderung auch in der Corona-Pandemie 
in Angriff genommen und durchgeführt. 
So haben über 100 Personen bei unserer Foto-Challenge #MoselTeiltGenuss mitgemacht und Fotos ihres per-
sönlichen kulinarischen Mosel-Highlights bei uns eingereicht. Die Gewinner werden in Kürze bekannt gegeben.
Das Projekt „100 Lebenstürme für die Mosel“ nimmt richtig Fahrt auf. Aktuell wurden uns bereits 89 „Wolken-
kratzer“ für Insekten und Lebewesen in unserer Moselregion gemeldet. Die Resonanz ist überwältigend!
Das Themenjahr 2021 „Mosel-Genuss und Kulinarik“ startete für uns in Zusammenarbeit mit dem Dienstleis-
tungszentrum Ländlicher Raum (DLR Mosel) und dem Moselweinbergpfirsich-Verein mit der Herausgabe einer 
Broschüre, der Durchführung eines Online-Seminars sowie der social-media-Kampagne #moselpflanztgenuss – 
allesamt Aktionen für den Anbau und die Bewerbung des Roten Moselweinbergpfirsichs in der Region. Gemein-
sam möchten wir die „Diva unter den Pfirsichen“ in den Fokus der Öffentlichkeit rücken und die Bedeutung des 
Baumes für unsere Weinkulturlandschaft herausstellen.
Weiter arbeiten wir an der „Woche der Artenvielfalt“ vom 1. bis 9. Mai 2021, einer „Viezprämierung“, einem 
„Tag der Moselbrenner“ und der Preisverleihung „#moselhelden 2021“ für innovative Ideen und Start-ups in der 
Moselregion. Für die regionalen Mosel-Produkte haben wir soeben mit der regiocart einen Partner gefunden, 
der unsere Markenfamilie auf Basis eines Online-Vertriebssystems künftig unterstützt. 

Sie sehen – es bleibt spannend! Bleiben Sie uns treu, machen und mischen Sie mit, damit wir gemeinsam unser 
Ziel erreichen, die Mosel als führende Genussregion Deutschlands zu positionieren!

Es bleibt nur zu hoffen, dass wir die Corona-Pandemie in den Griff bekommen und bald wieder ein „normales 
Leben“ möglich sein wird. Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes Osterfest und sonnige Frühlings-
tage! Bleiben Sie gesund! 

Ihr Newsletter - Redaktionsteam

Das Vorhaben "Auf- und Ausbau der Markenfamilie Faszina-
tion Mosel" wird gefördert durch das Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz 
und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des Ländlichen Raums.
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nnn Markenfamilie Aktuell

Artenvielfalt rockt die Mosel
Woche der Artenvielfalt vom 1. bis 9. Mai 2021 mit rund 150 Veranstaltungen von Koblenz bis 
Luxemburg

Nachdem	die	„Woche	der	Artenvielfalt“	 im	vergange-
nen Jahr aufgrund der Corona-Pandemie leider nicht 
stattf		inden	konnte,	zeigt	sich	die	Regionaliniti	ati	ve	als	
Veranstalter trotz der anhaltenden schwierigen Situa-
ti	on	zuversichtlich.	Zwar	ist	heute	noch	nicht	absehbar,	
in	welcher	Form	das	„Reisen"	im	Monat	Mai	stattf		inden	
kann	und	ob	viele	oder	wenige	Gäste	vor	Ort	sein	wer-
den.	Deshalb	richtet	sich	die	„Woche	der	Artenvielfalt“	
ganz besonders an Einheimische und Moselaner/innen. 
Das letzte Jahr in der Pandemie hat deutlich gezeigt, 
dass die Einwohner ihre Natur neu und viel bewusster 
erleben und genießen. Das Interesse für Natur, Arten-
vielfalt	und	ökologische	Zusammenhänge	 ist	gewach-
sen; das Bedürfnis nach Wissen und Erkundungen ist 
sichtbar	gesti	egen.
Insgesamt rund 150 Veranstalter im gesamten Mosel-
raum von Luxemburg bis Koblenz engagieren sich in 
der	„Woche	der	Artenvielfalt“	und	laden	Menschen	ein,	
sich von dem besonderen Artenreichtum faszinieren zu 
lassen.	Die	Events	sind	bewusst	„klein	gehalten“,	fi	nden	
meist	in	freier	Natur	und	oft	mals	auch	nur	mit	Anmel-
dung	statt	.
Eröff	net	wird	die	„Woche	der	Artenvielfalt“	am	Sonn-
tag,	2.	Mai,	um	11	Uhr	mit	einem	Ökumenischen	Got-
tesdienst	unter	dem	Mott	o	„Lust	auf	Gott	es	BUNT(D)“	
auf	 dem	 Schulhof	 der	 St.	 Marti	nus	 Grundschule	 in	
Ediger-Eller.	Die	großarti	ge	Buntheit	des	Lebens	macht	
Lust	zum	Leben.	Genau	das	wollen	die	Regionaliniti	ati	ve	
und Akteure gemeinsam mit dem Katholischen Dekanat 
Cochem, den Evangelischen Kirchengemeinden Cochem 
und	Zell	und	den	Weinmajestäten	von	Cochem,	Zell	und	
Ediger-Eller feiern.
Es werden geführte Wanderungen und Exkursionen mit 
Naturerlebnisbegleitern und Kultur- und Weinbotschaf-
tern	 durch	 die	Weinlandschaft	,	 im	 Flora-Fauna-Habi-
tatgebiet,	zu	den	„Leuchtpunkten	der	Artenvielfalt“,	in	
Gärten	und	im	Wald	aber	auch	Informati	onsveranstal-
tungen und Ausstellungen zum Steillagenweinbau und 
zur	Biodiversität	in	Weingütern	und	den	Partnerbetrie-
ben Naturschutz angeboten. Ein Pauschalangebot der 
Wein- und Ferienregion Bernkastel-Kues mit drei Über-
nachtungen, Weinprobe, 3-Gang-Menü, verschiedene 

Die Vielfalt der einzigartigen Tier- und Pflanzenwelt der Terrassenweinberge 
mit einem Glas BREVA-Aperitiv können die Teilnehmer der Veranstaltung am 7. 
Mai im Valwiger Herrenberg erleben. © Anke Beilstein, BREVA e.V.
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Wanderungen und der Besuch des Moselweinmuseums 
ist ebenfalls mit im Programm aufgeführt.
Das	DLR	Mosel	 hat	bereits	 2013	das	Projekt	 „Leben-
dige	Moselweinberge“	initi	iert	und	dieses	im	Rahmen	
der	Regionaliniti	ati	ve	„Faszinati	on	Mosel“	mit	den	re-
gionalen	Akteuren	verzahnt.	Die	 „Lebendigen	Mosel-
weinberge“	verstehen	sich	als	die	lokale	Umsetzung	der	
Biodiversitätsstrategie	für	das	Weinanbaugebiet	Mosel.	
Die Förderung der Vielfalt von Flora und Fauna in der 
Weinkulturlandschaft		ist	das	Kernanliegen	des	Projekts.	
Bislang konnten bereits sehr viele Maßnahmen zur Wis-
sensvermitt	 lung	 und	 Öff	entlichkeitsarbeit	 erfolgreich	
umgesetzt	werden.	Die	„Woche	der	Artenviefalt“	knüpft		
an	den	internati	onalen	Tag	der	Artenvielfalt	an.	Ziel	ist	
es, die Bedeutung der biologischen Vielfalt ins Bewusst-
sein	der	Moselaner/innen	und	Gäste	zu	rücken.
Folgende	beispielhaft		aufgeführte	Events	versprechen	
Artenvielfalt pur:
• 	 Kulinarische	Erlebnisse	wie	„Wild	–	Wald	–	Wein:	

Die	etwas	andere	Bulli-Tour“	des	Zelti	nger	Hofs
• 	 „Weinsommelier	trifft			Käsesommelier“	–	Eine	Käse-

Wein-Genuss-Wanderung	durchs	 Zelti	nger	Wein-
Terroir

• 	 Verkostung	des	BREVA-Aperiti	v	im	Valwiger	Herren-
berg

•  Wildes Kochen im Weinberg im Lehlinger Felsengar-
ten

•  Weinproben und Winzervesper aus den Steillagen 
des Weinguts Friderichs in Ediger-Eller

• 	 Grillen	wie	die	Schäfer	Patagoniens	mit	dem	Schä-
fermeister	Steff	en	Carmin	in	Treis-Karden

•  Weinwanderung zum Lebensturm im Weingut & 
Landhaus Reverchon in Konz-Filzen

• 	 Kräuterwanderung:	 Nutz-	 und	 Heilpfl	anzen	 der	
Mosel

•  Insektensafari in Hatzenport
• 	 Hirschkäferworkshop	in	Alf
•  Verschiedene Angebote bei Mosel-Imkern
•  Müll-weg-Tag – Gemeinsam helfen wir der Mosel – 

eine Veranstaltung im Bereich des Elzbachtals
• 	 Vogelsti	mmen-Exkursion	im	Matt	heiser	Wald,	
• 	 Projekt	„Insektenrett	er“	der	IGS	Zell	
• 	Wanderung	 für	Kinder	mit	einer	Natur-	und	Um-

weltpädagogin	 durch	 die	Weinberge	 als	 Lebens-
raum	faszinierender	Pfl	anzen	und	Tiere	in	Perl

• 	Mitmachtheater	„Unkrautjagd	im	Weinberg“	für	Fa-
milien mit Kindern in Winningen

• 	 Führungen	und	Vorträge	im	Volks-	und	Freilichtmu-
seum Roscheider Hof in Konz

Ina	Theisen	präsentiert	in	einer	Fotoausstellung	vom	1.	bis	9.	Mai	im	Ur-
laubsweingut	Zecherhof	in	Neef	die	Artenvielfalt	in	der	Calmontregion.	©	Ina	
Theisen
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• 	 Fotoausstellung	von	Ina	Theisen	im	Urlaubsweingut	
Zecherhof	in	Neef	über	die	Artenvielfalt	in	der	Cal-
montregion

• 	 Ausstellung	„Heimische	Falter“	von	Claudia	Wester-
mayer in der Vinothek im Winninger Spital in Win-
ningen

•  Wein-Krimi-Lesung in Kobern-Gondorf
• 	 „Yoga	 im	 Tempel“	 und	 „Yoga	 im	 Fluss“	 auf	 dem	

Martberg in Pommern
• 	 „Waldbaden“	über	den	Weinbergen	mit	Moselblick	

in Igel
•  Mit dem Kanu zu den Weinbergen in Kanzem
•  Artenvielfalt im Schluchtwald in Manternach in Lu-

xemburg mit Nordic-Walking-Tour 
• 	 Eröff	nung	des	Themenwegs	„Eidechse	auf	Mosel-

suche“	im	„Grünen	Klassenzimmer“	in	Maring-No-
viand

•  Workshop zum Anbau, der Verarbeitung, Vermark-
tung	und	Genuss	des	Roten	Moselweinbergpfi	rsich	
im	Pfi	rsichhof	Neef

• 	 Kreati	ver	Entdeckertag	für	Kinder	„Malspaß	für	In-
sektendetekti	ve“	

Alle Veranstaltungen werden ab April von der Regiona-
liniti	ati	ve	zentral	in	einem	Veranstaltungskalender	über	
Printmedien und im Internet beworben. 

Kontakt:
Regionaliniti ati ve „Faszinati on Mosel“
Simone Röhr und Laura Boller
c/o Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich
Kurfürstenstraße 16 (Gebäude S)
54516 Witt lich
Telefon 06571-142302 und 14-2156
simone.roehr@bernkastel-witt lich.de
laura.boller@bernkastel-witt lich.de 
www.faszinati onmosel.info
www.facebook.com/faszinati onmosel
www.instagram.com/faszinati on_mosel 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel 
Görresstraße 10
54470 Bernkastel-Kues 
Telefon 06531 956 156 oder 0176 539 512 98
dlr-mosel@dlr.rlp.de
www.dlr-mosel.rlp.de
www.lebendige-moselweinberge.de

In	der	„Woche	der	Artenvielfalt“	findet	am	8.	Mai	2021	ein	„Hirschkäferwork-
shop“	mit	Dr.	Markus	Rink	in	Alf	statt.	©	Dr.	Markus	Rink
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Die angedachten 100 Lebenstürme für die Mosel waren 
zunächst	für	viele	Akteure	in	der	Markenfamilie	ein	sehr	
ambiti	oniertes	Ziel.	Mitt	 lerweile	wurden	Laura	Boller	
und	Simone	Röhr	in	der	Geschäft	sstelle	der	Regionalini-
ti	ati	ve	bereits	89	solcher	„Hochhäuser	der	Artenvielfalt“	
von Koblenz bis Perl gemeldet.
Die	ersten	ferti	gen	Lebenstürme	können	in	einer	virtu-
ellen	Landkarte,	einer	sog.	„story	map“,	mit	Fotos	und	
Infos	 zu	 den	 Bauwerken	 und	 „Bauherren“	 besichti	gt	
werden:	htt	ps://arcg.is/b1nLH0.	Auch	 in	den	sozialen	
Netzwerken	hat	die	Regionaliniti	ati	ve	bereits	Bilder	von	
verschiedenen	Lebenstürmen	veröff	entlicht	und	bewor-
ben.
Mitt	lerweile	häufen	sich	die	Anfragen	zu	diesem	Pro-
jekt aus ganz Deutschland: Brandenburg, Thüringen, 
Schwarzwald – alle wünschen sich detaillierte Informa-
ti	onen,	um	Lebenstürme	auch	in	ihrer	Region	zu	errich-
ten.
Die Idee für das Projekt stammt von Karl-Josef Thul aus 
Thörnich, Mitglied im Arbeitskreis Weinbau der Land-
jugend	Rheinland-Nassau.	Die	Regionaliniti	ati	ve	„Fas-
zinati	on	Mosel“	hat	diesen	Gedanken	aufgegriff	en	und	
in	Absti	mmung	mit	dem	Dienstleistungszentrum	Länd-
licher Raum (DLR) Mosel und dem Bauern- und Winzer-
verband	 Rheinland-Nassau	 e.V.	 die	 Koordinati	on	 und	
Organisati	on	des	Projekts	 federführend	übernommen	
und nun umgesetzt.
Interessierte Gruppen und Akteure sind weiter aufge-
rufen,	 sich	 bei	 der	 Regionaliniti	ati	ve	 zu	melden	 und	
ihre	Ideen	und	Pläne	zur	Errichtung	eines	Lebensturms	
vorzustellen.	Bis	zur	„Woche	der	Artenvielfalt“	im	Mai	
sollen 100 Mosel-Lebenstürme von Bauern, Winzern, 
Kitas, Schulen, Vereinen, Kommunen und Einwohnern in 
der gesamten Moselregion (einschließlich Saar, Ruwer, 
Sauer und Lieser) errichtet werden. Diese Bauwerke 
sind	mehr	als	Wildbienenhotels.	Sie	sollen	auch	Käfern,	
Schmett	erlingen,	Nützlingen,	Spinnen,	Repti	lien	bis	hin	
zu	Kleinsäugern	Lebensraum	gewähren.	
Anleitungen, Film, Bauplan und Tipps sind auf der 
Homepage www.lebendige-moselweinberge.de abruf-
bar.

nnn Markenfamilie Aktuell

100 Lebenstürme für die Mosel – Hotspots für Flora und Fauna
Jetzt	noch	anmelden	und	mitmachen!

Dorfgemeinschaftsprojekt in Minheim: Auch hier entsteht ein Lebensturm für 
die Artenvielfalt an der Mosel. © Sonja Scholtes
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Kontakt:
Regionaliniti ati ve „Faszinati on Mosel“
Simone Röhr und Laura Boller
c/o Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich
Kurfürstenstraße 16 (Gebäude S)
54516 Witt lich
Telefon 06571-142302 und 14-2156
simone.roehr@bernkastel-witt lich.de und 
laura.boller@bernkastel-witt lich.de 
www.faszinati onmosel.info
www.facebook.com/faszinati onmosel
www.instagram.com/faszinati on_mosel

Allein in der Stadt Wittlich werden insgesamt drei Lebenstürme errichtet. Hier 
im Bild ist der noch im Aufbau befindliche Turm des Winzers Thomas Losen zu 
sehen. © Werner Pelm
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nnn Markenfamilie Aktuell

regiocart	wird	Partner	der	Regionaliniti	ati	ve	„Faszinati	on	Mosel“

Im	Themenjahr	2021	„Genuss	&	Kulinarik“	möchte	die	
Markenfamilie	„Faszinati	on	Mosel“	 ihre	Bereichssäule	
„Regionale	Produkte“	neu	aufstellen	und	gezielt	 aus-
bauen. 
Die	 Firma	 regiocart	 UG	 mit	 Sitz	 in	 Kordel	 wird	 nun	
Partner	 der	 Regionaliniti	ati	ve:	 Auf	 Basis	 des	 bereits	
bestehenden regiocart-Marktplatzes für die regionale 
Selbstvermarktung von Produkten im Weinanbaugebiet 
Mosel nochmals gesondert unterstützt und beworben. 
In	 Kürze	 wird	 hierzu	 eine	 Informati	onsveranstaltung	
stattf		inden.	 Interessierte	Imker,	Brenner,	Metzger,	Bä-
cker, Konditoren, Obst- und Gemüsehöfe, Hof- und Dorf-
läden,	unabhängige	Lebensmitt	elfachgeschäft	e,	etc.	in	
der gesamten Moselregion einschließlich Saar, Ruwer, 
Sauer und Lieser können sich aber auch zum jetzigen 
Zeitpunkt	mit	regiocart	in	Verbindung	setzen.

Für	die	Markenfamilie	ist	dies	ein	wichti	ger	Baustein,	um	
die Mosel als führende Genussregion Deutschlands zu 
positi	onieren.	

Kontakt
Regiocart
Michael Steff en & Yannik van Breen
Hans-Bauer-Weg 1
54306 Kordel
Telefon: 0176 44458404
E-Mail: kontakt@regiocart.de
Homepage: www.regiocart.de 
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nnn Erlebnisfeld "Wein"

Über 2.000 Teilnehmer an der digitalen Woche der Mosel-Weinbautage

„Die	 ersten	 digitalen	Mosel-Weinbautage	 waren	mit	
über	2.000	Teilnehmern	ein	voller	Erfolg“,	so	Norbert	
Müller Leiter des DLR Mosel. Bereits im letzten Sommer 
hatt	en	sich	die	Veranstalter,	das	Dienstleistungszentrum	
Ländlicher	Raum	(DLR)	Mosel,	der	Verein	ehemaliger	
Weinbauschüler	(VEW)	Mosel,	die	Landwirtschaft	skam-
mer RLP und der Weinbauverband Mosel entschieden, 
die	Mosel-Weinbautage	komplett		 im	digitalen	Format	
anzubieten.	 „Der	 Livestream	 im	 Internet	unter	www.
moseltaldigital.de erreichte nicht nur viele Moselwin-
zer“,	berichtet	Norbert	Müller,	„sondern	wir	erhielten	
auch	sehr	viel	positi	ve	Resonanz	aus	weiteren	Weinan-
baugebieten	sowie	über	die	deutschen	Grenzen	hinaus“.		

Mut zur Digitalisierung
Bereits im Jahr 2018 waren die Mosel-Weinbautage 
einer der bundesweiten Vorreiter einer Hybridveranstal-
tung	mit	Livestreams	im	Web.	„Die	Mosel-Weinbautage	
sind	 ein	wichti	ges	 Forum	 für	 Informati	onsaustausch,	
welche	innovati	ve	Impulse	und	Entwicklungen	in	unse-
rem	Weinanbaugebiet	fördern“,	so	Dr.	Matt	hias	Porten.	
Als Abteilungsleiter Weinbau und Oenologie am DLR 
Mosel	sowie	Geschäft	sführer	vom	VEW	Mosel	war	Dr.	
Porten die Möglichkeit eines versierten Weiterbildungs-
angebotes	für	die	Winzer	auch	in	Corona-Zeiten	daher	
sehr	wichti	g.	„Mit	einem	komplett		digitalen	Format	der	
Mosel-Weinbautag	haben	wir	uns	in	diesem	Jahr	muti	g	
für	einen	neuen	digitalen	Weg	entschieden“,	so	Porten.	
Dennoch	blieben	die	Weinbautage	live,	da	die	wichti	ge	
Interakti	on	sowie	der	Gedankenaustausch	erhalten	blei-
ben	sollte.	So	wurde	nach	jedem	Vortrag	genügend	Zeit	
geboten, Fragen und Anregungen über einen Live-Chat 
an das Studio im Steillagenzentrum des DLR Mosel in 
Bernkastel-Kues zu senden und diese mit den Fachrefe-
renten	zu	diskuti	eren.		

Fünf Thementage mit 15 Stunden und neuesten Fach-
informati onen 
Anders als die bisherigen Weinbautage, welche an zwei 
ganzen	Tagen	stattf		anden,	wurden	die	digitalen	Mosel-
Weinbautage eine Woche lang von Montag bis Freitag 
durchgeführt.	„Jeder	Tag	wurde	von	einem	Fachthema	
geprägt	mit	je	drei	Fachvorträgen“,	so	Eric	Lentes,	Leiter	
der	Gruppe	Weinbau	am	DLR	Mosel.	Vormitt	ags	von	9	
Uhr	bis	12	Uhr	konnten	sich	die	Teilnehmer	umfänglich	

Dr. Matthias Porten (lins) und Achim Rosch bei der Online-Fachweinprobe 
„Große	Rieslinge	kennen	keine	Grenzen“.	©	DLR	Mosel
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mit	innovati	ven	Inhalten	weiterbilden	und	informieren.	
„Viele	Referenten	wurden	hierbei	digital	zugeschaltet“.	

Digitalisierung im Weinbau und Keller
Am Montag lag der Themenschwerpunkt auf dem Wein-
bau.	Moderne	Unterstockbewirtschaft	ung	als	Alterna-
ti	ve	zu	Herbiziden.	Viti	Meteo,	ein	modernes	digitales	
Prognosemodell	zur	Reduzierung	vom	Pfl	anzenschutz,	
sowie	die	Rheinland-Pfälzische	Weinbauberatung	in	der	
Zukunft		mitt	els	GeoBox	Messenger.	Die	Oenologie	am	
Dienstag fokussierte sich auf die Digitalisierung in der 
Kellerwirtschaft	.	Sei	es	von	momentanen	Entwicklungen	
des	Smartphones	als	zukünft	iges	Analysegerät	bis	hin	zu	
Praxisti	pps	für	den	aktuellen	Jahrgang	als	digitales	Video	
(Tutorial).	 Zudem	wurde	der	Müller-Thurgau	3.0	 vor-
gestellt,	ein	sehr	fruchtbetonter	Weinsti	l	welcher	den	
Finessenreichtum	einer	traditi	onsreichen	Rebsorte	auf-
zeigte und damit eine neue Vermarktungschance bietet. 

Artenvielfalt rockt die Mosel
Der	Mitt	woch	stand	ganz	im	Zeichen	der	Biodiversität.	
„Die	biologische	Vielfalt	und	der	Artenreichtum	an	Flora	
und	 Fauna	 in	der	Weinkulturlandschaft		Mosel	 ist	 ein	
großer	Schatz“,	so	Lea	Jäger	und	Dr.	Juliane	Schmidt	vom	
DLR	Mosel.	Zum	ersten	Mal	zeigen	Langzeitf	orschungs-
projekte welche Artenvielfalt an der Mosel vorherrscht 
und	wie	diese	gefördert	werden	kann.	Vorträge	zur	Be-
grünung	im	Weinberg	und	Querterrassierung	verti	efen	
diese Inhalte. Abgerundet wurde der Thementag mit 
dem	Vortrag	„Artenvielfalt	rockt	die	Mosel“.	 In	vielen	
einzelnen Projekten, wie die 100 Lebenstürme, trans-
portieren die Initiative Lebendige Moselweinberge 
des	DLR	Mosel	und	die	Regionaliniti	ati	ve	„Faszinati	on	
Mosel“	das	Wissen	um	die	Biodiversität	und	den	Arten-
reichtum an der Mosel nach außen.  

Geschützte Ursprungsbezeichnung Mosel
Die	Weinbaupoliti	k	 fand	 am	Donnertag	 statt	.	Walter	
Clüsserath,	 Präsident	 des	Weinbauverbandes	Mosel,	
gab	 einen	 umfänglichen	 Überblick	 über	 die	 aktuelle	
Weinpoliti	k.	Insbesondere	die	Änderungen	im	Weinge-
setz	um	die	geschützte	Ursprungsbezeichnung	Mosel	
wurden	beleuchtet	und	diskuti	ert.	Die	Blickwinkel	der	
Kellereien	sowie	der	Genossenschaft	en	fanden	in	einer	
Podiumsdiskussion Einzug. 

Weinvermarktung und digitale Zukunft 
Die neuen Chancen der Digitalisierung im Weinmar-
keti	ng	wurden	am	Freitag	erörtert.	Die	visuelle	Kom-

Fachvorträge	im	Online-Format:	Eric	Lentes	(Hintergrund),	Leiter	der	Gruppe	
Weinbau am DLR Mosel und Dr. Philipp Rüger im Bildschirm. © DLR Mosel
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munikation gewinnt durch die Digitalisierung an 
Möglichkeiten für den Winzer. Im Projekt Digi-Wein 
vom DLR Mosel wurden beispielsweise Daten aus der 
Produkti	on	erfasst	 sowie	mit	weiteren	Daten	aus	der	
GeoBox wie z.B. Geobasisdaten des Weinberges als auch 
Wett	erdaten	auf	einer	digitalen	Plattf		orm	verknüpft	.	Der	
Kunde	kann	per	QR-Code	sowie	NFC-Tag	auf	dem	Eti	kett		
all dieses interessante Wissen um den Wein auf dieser 
digitalen	Plattf		orm	einsehen.	Einer	der	Pioniere	im	di-
gitalen	Weinmarketi	ng	und	Weinkolumnist	Dirk	Würz	
berichtete zudem über seine Erfahrungen und zeigte 
vielfälti	ge	Möglichkeiten	der	Online-Vermarktung	auf.	

Fachweinprobe „Große Rieslinge kennen keine Gren-
zen“
Der krönende Abschluss der digitalen Mosel Weinbau-
tage war am Freitagabend eine Online Fachweinprobe. 
Unter	 dem	Mott	o	 „GROSSE	 RIESLINGE	 kennen	 keine	
Grenzen“	 wurden	 aus	 sechs	 verschiedenen	 Ländern	
sechs hervorragende Rieslingweine verkostet. Die Mo-
selweinkönigin Marie Jostock begrüßte voller Vorfreude 
die zahlreichen Teilnehmer sowie die Winzer aus der 
Slowakei,	 dem	 Elsass	 (Frankreich),	 Südti	rol	 (Italien),	
Österreich,	Luxemburg	und	Deutschland.	„Es	war	eine	
logisti	sche	Meisterleistung	und	eine	lange	Vorbereitung	
nöti	g,	um	solch	eine	online	Fachweinprobe	zu	ermög-
lichen“,	so	Achim	Rosch,	Leiter	der	Gruppe	Oenologie	
am DLR Mosel. Über 1.000 Personen haben diese Wein-
probe verfolgt und konnten erleben, wie die Winzer aus 
ihrer Heimat zugeschaltet über die Regionen, die geolo-
gischen	Besonderheiten	sowie	ihre	Rieslingleidenschaft		
berichteten.	„Wir	haben	das	Ziel	erreicht,	der	aktuellen	
Corona-Situati	on	zu	trotzen	und	eine	spannende	infor-
mati	ve	Fachweinprobe	zu	ermöglichen“,	so	Achim	Rosch	
weiter.	„Eine	Hybridweinprobe	quasi	mit	analoger	Wein-
verkostung	bei	digitalem	fachlichem	Austausch“.

Kontakt
DLR Mosel
Achim Rosch
Leiter Oenologie
Abteilung Weinbau und Oenologie
Gartenstraße 18
54470 Bernkastel-Kues
Telefon: 06531 956 405
Fax: 06531 956 444
E-Mail: achim.rosch@dlr.rlp.de 
Homepage www.dlr-mosel.rlp.de / 
www.lebendige-moselweinberge.de 
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nnn Erlebnisfeld "Wein"

Via	Mosel‘-	Ein	grenzüberschreitendes,	weintouristi	sches	Angebot	der	
europäischen	Mosel

WAS IST VIA MOSEL’?
Die	vier	konsti	tuierenden	Weinbaugebiete	des	Moselta-
les zwischen Toul (Lorraine, Frankreich) und Koblenz 
(Rheinland-Pfalz, Deutschland) vorbei an Remich (Lux-
embourg) und Perl (Saarland, Deutschland) haben sich 
zusammengeschlossen,	um	ein	weintouristi	sches	Ange-
bot mit Fokus auf Wein und Architektur zu kreieren. 
Via	mosel’	erschließt	eine	neue	Zielgruppe,	die	sich	für	
Kultur, Terroir, Wein & Architektur interessiert. Dank 
einer Auswahl herausragender Weingüter und -orte, ist 
es	Via	mosel‘	möglich,	diesen	Gästen	ein	qualitati	ves	
und	erlebbares	touristi	sches	Programm	zu	bieten.

WER HAT VIA MOSEL‘ GEGRÜNDET?
Zur	Zeit	der	Lancierung	von	Via	Mosel’	sind	es	zirka	60	
Weingüter und über 20 Weindörfer in den drei Mosel-
ländern,	die	mit	ihrer	bemerkenswerten	Architektur	her-
vorstechen und es stehen weitere in den Startlöchern. 
In	Zukunft		werden	in	unregelmäßigen	Abständen	Jurys	
zusammenkommen,	die	sich	aus	Architekten,	Touristi	-
kern	und	Weinexperten	zusammensetzen.	Tatsächlich	
wurde	neben	der	Qualität	oder	der	regionaltypischen	
Architektur	besonders	auch	auf	die	Zugänglichkeit	der	
Objekte	geachtet:	Wie	sind	die	Öff	nungszeiten?	Kann	
der	Besucher	sie	betreten,	um	sie	zu	besichti	gen?	Wein	
probieren?	oder	Ähnliches.

GÄSTE EINLADEN, GRENZEN ZU ÜBERSCHREITEN:
Welche Grenzen fragen Sie sich? Die erste Grenze: die 
ganz	off	ensichtliche,	die	die	jeweils	drei	weinproduzie-
renden	Länder	Frankreich,	Luxemburg	und	Deutschland	
umgibt	und	von	der	Mosel	durchfl	ossen	bzw.	durchbro-
chen wird. 
Die zweite bilden die Themen, mit denen sich Via mosel' 
beschäft	igt:	Wir	 sprechen	 natürlich	 über	Wein,	 aber	
auch über (Wein-)Architektur, Kultur und Natur im Rah-
men	einer	touristi	schen	Entwicklung.	Wir	mischen	The-
men,	die	auf	den	ersten	Blick	weit	voneinander	entf	ernt	
zu sein scheinen und Protagonisten aus verschiedenen 
Welten, um das Erlebnis unserer Besucher zu intensi-
vieren. 
Die	dritt	e	Grenze,	an	der	sich	Via	mosel'	abspielt,	ist	die	
der Sprache. Sie macht den Aufenthalt im Moseltal so 

Beilstein: Das Dornröschen der Mosel © Christopher Arnoldi

Weingut Villa Huesgen in Traben-Trarbach © Christopher Arnoldi

Weingut Van Volxem in Wiltingen © Christopher Arnoldi
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exotisch – sofern sie nicht als Barriere, sondern als Vek-
tor der Übertragung verstanden wird. 
Via mosel‘ soll Besuchern, die das Moselweintal noch 
nicht kennen, aber auch den Bewohnern der Großre-
gion, die es zu kennen glauben, Lust machen, neue ar-
chitektonische und weinbauliche Schätze zu entdecken 
– vor allem in den Nachbarländern.
Via mosel‘ bedeutet, sich abseits der ausgetretenen 
Pfade zu bewegen und Weingüter mit dezidiert zeit-
genössischer Architektur zu erkunden. Wieder andere 
zeugen von einer reichen Weinbaugeschichte. Was die 
Weindörfer betrifft, so bildet diese das Herz der Wein-
produktion und in einigen Orten zeigen sich historische 
Überreste einer blühenden weinproduzierenden Ver-
gangenheit. 

TOURISTISCHE INWERTSETZUNG
Es ist geplant, sobald es die gesundheitliche Situation in 
jedem der betroffenen Länder erlaubt, eine jährliche Via 
mosel‘-Veranstaltung zu organisieren, bei der es mög-
lich sein wird, alle Objekte und Orte zu besichtigen 
Die Winzer selbst werden dann das Publikum begrü-
ßen, Besichtigungen mit ihrem Architekten anbieten, 
Themenvorträge zur Weinarchitektur halten und vieles 
mehr. Eine weitere Kategorie von Protagonisten kommt 
bei dieser Gelegenheit ebenfalls ins Spiel: die Gästefüh-
rer. Im Rahmen von Via mosel‘ konnten interessierte 
zertifizierte Gästeführer aus Deutschland, Luxemburg 
und Frankreich eine Reihe von zweisprachigen digitalen 
Webinaren zu Weinarchitektur, Landschaftskunde und 
der Geschichte des Weinbaus in der Grenzregion ver-
folgen. Diese Gästeführer sind vorbereitet, zusammen 
mit den Winzern, den Besuchern die Weingüter und 
-dörfer in verschiedenen Sprachen vorzustellen. Jeder 
von ihnen wird im Rahmen einer Abschlussprüfung ein 
bestimmtes Dorf, ein Anwesen oder eine Region her-
vorheben, an dem er besonders gearbeitet hat. Je nach 
Region können die Besichtigungen voraussichtlich ab 
Sommer bei den jeweiligen Führern oder Fremdenver-
kehrsämtern gebucht werden. 
Jetzt im März geht die Webseite von Via mosel‘ online, 
auf der alle Teilnehmer vorgestellt werden. Ebenso 
wurde eine (physische) Faltblattkarte gedruckt und in 
den Weingütern und Tourist-Informationen ausgelegt. 
Jedes der Bauwerke wurde von ein und demselben 
Fotografen fotografiert, um eine einheitliche Bildspra-
che zu garantieren. Natürlich ist Via mosel' auch auf 
Facebook und Instagram präsent. 
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EIN EINZIGARTIGES NETZWERK
Via mosel‘ ist eine Premiere für alle beteiligten Akteure, 
egal ob sie aus den Bereichen Wein, Tourismus oder Ar-
chitektur	kommen!	Vor	allem	aber	 ist	es	ein	mensch-
liches	Abenteuer,	das	 viel	Geduld	und	Hartnäckigkeit	
erfordert, um viele sprachliche, kulturelle und administ-
rati	ve	Hindernisse	zu	überwinden.	Aber	das	Abendteuer	
lohnt sich, denn dieses Endprodukt des Weintourismus 
ist	einzigarti	g.
Via mosel‘ steht in einer Reihe von Projekten, die vom 
Netzwerk der Weinbauregionen im Moseltal koordiniert 
werden: der EWIV TERROIR MOSELLE. Aufgrund ihrer 
bisherigen Erfahrungen konnte die EWIV TERROIR MO-
SELLE ihr Netzwerk mobilisieren, um dieses Projekt zu 
verwirklichen und auch zu Erfolg zu führen. 
Mit Auslaufen der INTERREG-Phase, übernimmt ab dem 
01.10.2021	das	Offi		ce	Régional	du	Tourisme	(ORT)	Re-
gion	Moselle	Luxembourgeoise	die	Trägerschaft		des	Pro-
jektes, welches die EWIV TERROIR MOSELLE, zusammen 
mit	dem	DLR	Mosel	(Dienstleistungszentrum	Ländlicher	
Raum,	Bernkastel-Kues),	während	des	Projektes	schon	
mit	organisatorischen	und	technischen	Hilfsmitt	eln	bei	
der	Weiterbildung	der	Gästeführer	unterstützt	hat.	
Via mosel‘ ermöglicht es, dieses grenzüberschreitende 
Netzwerk der EWIV TERROIR MOSELLE auf immer mehr 
Winzer,	Fremdenführer,	Touristi	ker	und	Architekten	aus-
zuweiten. Es verbindet Protagonisten, die sich sonst nie 
begegnet	wären	und	ermöglicht	ihnen,	ihre	berufl	iche	
Praxis zu bereichern.
Das macht auch den Reichtum eines solchen Projekts 
aus: "Allein gehen wir schneller, gemeinsam kommen 
wir	weiter!“

Kontakt
GEIE TERROIR MOSELLE 
Lia Backendorf & Ségolène Charvet
23, route de Trèves
L-6793 Grevenmacher
+352 75 01 39
Info@terroirmoselle.eu
Lia.backendorf@terroirmoselle.eu
www.viamosel.de 
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nnn Erlebnisfeld "Wein"

Winzer-Alltag und Weingenuss
Workshop verbindet Kultur- und Naturerlebnis mit handfester Arbeit

Man muss nicht unbedingt einen Weinberg besitzen, um 
eigenen, köstlichen Wein zu produzieren. Als Winzer ar-
beiten	und	Rebstöcke	bewirtschaft	en	–	das	ist	ab	Ende	
Mai	bei	einem	Weinworkshop	in	Tritt	enheim	möglich.
Seit elf Jahren betreuen Winzer Stefan Hermen und die 
Kultur-	und	Weinbotschaft	erin	Marlene	Bollig	nun	schon	
den	„Kinderwingert“	in	Tritt	enheim	und	vermitt	eln	den	
Jüngsten	die	Faszinati	on	der	Arbeit	in	den	Weinbergen.	
Und	das	 soll	 auch	künft	ig	munter	weitergehen.	Doch	
nun	wird	der	 „Kinderwingert“	erwachsen.	Heißt:	Das	
eingespielte Team hat ein weiteres Projekt konzipiert, 
das sich an interessierte Weinliebhaber ab 18 Jahren 
richtet.
Vermitt	elt	wird	Wissenswertes	vom	Aufb	 au	einer	Rebe	
über den Weinbau bis hin zu christlichem Brauchtum 
im Moselland. Das Team beantwortet dabei Fragen wie 
z.B.:	Wie	hat	sich	die	Kulturlandschaft		im	Lauf	der	Zeit	
verändert?	 Wie	 ist	 das	 Schiefergebirge	 entstanden?	
Nach	dem	Mott	o	„Erst	die	Arbeit,	dann	das	Vergnügen“	
geht es bei dem Weinworkshop an vier Terminen aber 
nicht	nur	ums	gute	Zuhören	und	um	eine	spannende	
Entdeckungsreise zu historischen Orten des Weinbaus. 
Nein: Die Teilnehmer*innen machen mit und arbeiten 
als	„Nachwuchs-Winzer“.	Jeder	hat	die	Aufgabe,	unter	
professioneller Anleitung einen Rebstock zu hegen und 
zu	pfl	egen.	Heft	en,	schneiden,	zupfen,	Trauben	selek-
ti	eren,	Reben	erziehen,	Rebzeilen	begrünen,	Trauben	
lesen:	Es	gibt	viel	zu	tun.	Und	natürlich	darf	auch	die	
eine oder andere Weinprobe nicht fehlen.
Im	 Weinworkshop	 „Kultur	 trifft			 Natur“	 werden	 die	
Teilnehmer*innen die Weinberge und damit ein Stück 
Mosellandschaft		 entdecken.	 Sie	 lernen	 das	 Zuhause	
der Reben kennen, sehen, wie lebendig ein Weinberg 
ist	und	welchen	Einfl	uss	 zum	Beispiel	das	Wett	er	auf	
Wachstum und Krankheiten hat. Sie erfahren vor allem, 
wieviel	 Pfl	ege	 und	wertvolle	 Handarbeit	 erforderlich	
sind, bevor man den guten Wein in gemütlicher Runde 
genießen kann. 
Schöner	Nebeneff	ekt:	Nach	der	Corona-Zwangspause	
und	der	vermehrten	„Bewegung“	in	der	digitalen	Welt	
freuen sich die Menschen darauf, die nach dem Winter-
schlaf wiedererwachende Natur zu entdecken. Frische 
Luft		macht	den	Kopf	frei,	das	gemeinsame	Tun	im	Team	

© Marlene Bollig

© Hermen
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verbindet und macht Freude. 
Wer sich nun angesprochen fühlt, braucht nur noch 
„Wissbegierde	und	Moti	vati	on	sowie	Arbeitskleidung,	
feste	Schuhe,	Sonnenschutz	und	einen	Sonnenhut“	mit-
zubringen	–	und	schon	heißt	es:	Auf	in	den	Weinberg!

Kontakt / Informati onen und Anmeldung 
Stefan Hermen
Telefon: 0176 51134335
E-Mail: Stefan.Hermen@t-online.de 
Homepage www.weinguthermen.de (siehe unter 
„work“)
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nnn Erlebnisfeld "Tourismus"

Neue	Webseite	der	Tourismusmarke	„Mosel.	Faszinati	on	Urlaub“	
online
Seit	3.	März	ist	die	neue	Internetseite	der	Moselland-
touristi	k	unter	www.visitmosel.de	online.	Ein	Name	den	
sowohl	nati	onale	als	auch	 internati	onale	Gäste	direkt	
mit	der	Urlaubsregion	Mosel	verbinden.	
Das	 zeitgemäße	 Design	mit	 großformati	gen,	 emoti	o-
nalen	Moti	ven	und	Videos	 sowie	die	direkte	Anspra-
che	der	Nutzer	vermitt	eln	eine	natürliche,	genussvolle	
und	 unbeschwerte	Mosel.	 Authenti	sche	 Erzählungen	
von Bloggern und Moselexperten nehmen Besucher 
auf eine virtuelle Reise mit und beleuchten besondere 
Moselerlebnisse aus einem persönlichen Blickwinkel. 
So	erzählt	beispielsweise	Architekt	Sebasti	an	Lauff		von	
seiner Entdeckungstour von Luxemburg bis Koblenz und 
animiert mit seinen Tipps den Leser zu einer eigenen 
Moselreise. Wie Geschichte zu einem spannenden Kul-
turerlebnis	wird,	schildert	Dr.	Bärbel	Schulte	 in	 ihrem	
Beitrag zur Entdeckung der malerischen Mosel durch die 
ersten	Landschaft	smaler	als	 Infl	uencer	 ihre	Zeit.	 	Wie	
Häppchen	 auch	 Feinschmeckerherzen	 höherschlagen	
lassen, beschreiben die Foodistas in ihrer kulinarischen 
Liebeserklärung	an	die	Moselküche.	
Erlebbare Angebote zu Weinproben, Burgen, Veranstal-
tungen,	Touren	sowie	Unterkünft	e	und	Restaurantbe-
suche	werden	mithilfe	von	Schnitt	stellen	automati	sch	
ausgespielt.	Somit	werden	die	inspirati	ven	Geschichten	
opti	mal	 durch	 informati	ve	 ortsbezogene	 Inhalte	 er-
gänzt,	so	dass	die	Gäste	 in	 jeder	Phase	ihrer	Kunden-
reise erreicht und abgeholt werden können.
Mit	der	neuen	Website	der	Mosellandtouristi	k	GmbH	
gehen	auch	die	neuen	Websites	der	Ferienregion	Zel-
ler Land und der Region Traben-Trarbach-Kröv an den 
Start.	Hierbei	werden	Synergien	sowohl	monetärer	Art	
als	auch	in	Form	der	touristi	schen	Zusammenarbeit	in	
der	Region	geschaff	en	und	sichtbar.	Beide	Websites	ba-
sieren	auf	der	Hauptseite	der	Mosellandtouristi	k	und	
können	deren	Funkti	onen	nutzen,	behalten	jedoch	ihr	
ortseigenes Corporate Design bei. 

Kontakt
Thomas Kalff 
Stellvertretender Geschäft sführer
Tel. 06531-9733-0
Kalff .t@mosellandtouristi k.de
www.visitmosel.de
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Erfolgreiches Networking auf einer rein virtuellen ITB Berlin NOW

Vom	8.	bis	12.	März	2021	brachte	die	weltweit	führende	
Messe	der	Tourismuswirtschaft		die	Branche	rein	virtuell	
auf	der	neuen	Plattf		orm	ITB	Berlin	NOW	zusammen.	Die	
Mosellandtouristi	k	GmbH	präsenti	erte	die	Region	Mo-
sel-Saar im Rahmen eines gemeinsamen digitalen Mes-
sestandes des Landes Rheinland-Pfalz und nutzte die 
zahlreichen Networking-Möglichkeiten wie den Show 
Floor	 und	 das	 virtuelle	 Rheinland-Pfalz	 Café,	 um	mit	
Partnern,	Kunden	und	Medien	ins	Gespräch	zu	kommen.	
„Vor	allem	das	Medieninteresse	an	der	Region	Mosel	
war	groß“,	 sagt	Sabine	Winkhaus-Robert.	 „Wir	haben	
während	des	Presse-Speed-Dati	ng	 im	Rheinland-Pfalz	
Café	und	durch	das	Matching-Tool	zahlreiche	neue	Kon-
takte mit Reisebloggern knüpfen können, die die Mosel 
für	sich	als	neues	innerdeutsches	Reiseziel	für	Akti	v-	und	
Familienurlaub	entdeckt	haben“,	so	die	Geschäft	sführe-
rin	 der	Mosellandtouristi	k	GmbH.	 Insgesamt	 nutzten	
rund	65.700	internati	onale	User	die	Online-Plattf		orm	an	
den	fünf	Tagen.	Im	Rahmen	des	neuen	Formats	präsen-
ti	erten	sich	3.513	Aussteller	aus	120	Ländern.

Kontakt
Mosellandtouristi k GmbH
Christi ane Heinen
Presse- und Öff entlichkeitsarbeit
Telefon 06531-9733-44
E-Mail: Heinen.c@mosellandtouristi k.de
Homepage: www.visitmosel.de

Virtuelles	Presse-Speed-Dating	der	rheinland-pfälzischen	Regionen	auf	der	
neuen Plattform ITB Berlin NOW
Virtuelles	Presse-Speed-Dating	der	rheinland-pfälzischen	Regionen	auf	der	
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Mosel-Radweg behauptet sich unter den Top 10 in Deutschland

Der Mosel-Radweg gehört auch 2021 zu den belieb-
testen	Radwegen	in	Deutschland	und	klett	erte	bei	der	
ADFC-Radreiseanalyse auf Rang 6 von insgesamt 151 
Routen.	„Wir	freuen	uns,	dass	wir	die	Top	Platzierung	
seit	Jahren	halten	und	verbessern	konnten“,	sagt	Sabine	
Winkhaus-Robert.	„Rad	fahren	liegt	seit	Jahren	im	Trend	
und	der	Mosel-Radweg	punktet	bei	unseren	Gästen	mit	
sicherer Infrastruktur, hervorragender Beschilderung 
sowie	landschaft	lichen	und	kulturellen	Sehenswürdig-
keiten“,	so	die	Geschäft	sführerin	der	Mosellandtouris-
ti	k.	 Kein	 anderes	 deutsches	Weinanbaugebiet	 bietet	
derarti	ge	Naturkontraste	zwischen	atemberaubenden	
Steilhängen	und	lieblichem	Flusstal	und	gleichzeiti	g	eine	
Fülle	an	historischen	Kulturdenkmälern.	Wer	auf	dem	
Mosel-Radweg	fährt,	muss	diese	Hänge	nicht	bezwingen	
und	fährt	auf	meist	asphalti	erten	und	vom	Autoverkehr	
getrennten Strecken. Die Moselorte liegen nahe beiei-
nander und bieten eine Fülle an fahrradfreundlichen 
Unterkünften,	 Verleih-	 und	 Aufladestationen,	 Fahr-
radgaragen und Haltestellen spezieller Rad Busse. Mit 
der Audiotour "40 Lauschpunkte am Mosel-Radweg" 
können	 Radtouristen	 auf	 ein	 hochwerti	ges	 digitales	
Angebot	 zurückgreifen	 und	 die	Mosellandschaft		 von	
Perl bis Koblenz auf sehr lebendige und unterhaltsame 
Art	neu	erleben.	Winzer,	Kultur-	und	Weinbotschaft	er,	
Geschichtskenner	und	Gästeführer	 lüft	en	so	manches	
Geheimnis und lenken den Blick immer wieder auf über-
raschende Entdeckungen am Wegesrand in deutscher, 
englischer	und	niederländischer	Sprache.	
Die	Präsentati	on	zur	ADFC-Radreiseanalyse	fi	nden	Sie	
unter https://www.adfc.de/fileadmin/user_upload/
ADFC-_Radreiseanalyse_2021_-_Praesentati	on.pdf
Ein	interakti	ver	Tourenplaner	und	aktuelle	Tipps,	Gast-
geber und Rad-Arrangements gibt es unter www.vi-
sitmosel.de und in der kostenlosen Broschüre "Meine 
Radreise.	#moselradweg	|	2021".	Infos:	Mosellandtou-
risti	k	GmbH,	Tel.	06531-97330,	buchungsservice@mo-
sellandtouristi	k.de,	www.visitmosel.de.	

Kontakt
Mosellandtouristi k GmbH 
Christi ane Heinen
Telefon: 06531-9733-44
E-Mail: Heinen.c@mosellandtouristi k.de
Homepage: www.visitmosel.de

Top Platzierung für Mosel-Radweg, ©Mosellandtouristik, E. Leitz
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Neue Internetseite der Ortsgemeinde Köwerich: www.koewerich.com
Ein	Gemeinschaft	sprojekt	aus	der	Dorfb	 evölkerung

Digitale	 Kommunikati	on	 und	 die	 ständige	 Verfügung	
über aktuelle Medien sind aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Wir genießen es Erlebnisse, Eindrü-
cke	und	Fotos	„just	in	ti	me“	mit	unser	Familie,	Freunden	
und Interessierten Menschen zu teilen. 
Die bisherige Internetseite der Ortsgemeinde Köwerich 
war in die Jahre gekommen und musste dringend mo-
dern, ansprechend und erlebbar gestaltet werden.  
In	der	Zukunft	swerkstatt	 	haben	die	Köwericher	Bürge-
rInnen	gemeinsam	die	Zielgruppen	der	neuen	Seite	defi	-
niert und entsprechende Inhalte entwickelt. Seit Januar 
2020	ist	die	neue	Internetpräsenz	online	verfügbar.	Ein	
Ergebnis was Freude auf eine digitale Entdeckungsreise 
macht: Die neue Internetseite www.koewerich.com ent-
hält	aktuelle	Informati	onen	und	Medien	aus	dem	Dorf-
leben,	der	Kindertagesstätt	e	(Kita),	den	Vereinen,	aus	
Tourismus	&	Wein	und	Royales.	Zudem	wurden	soziale	
Medienkanäle	eingebunden,	die	Aktualität	garanti	eren	
und	vor	allem	junge	Zielgruppen	ansprechen.
Das Weinanbaugebiet Mosel ist einer der schönsten Re-
gionen	Deutschlands	und	ein	essenti	eller	Wirtschaft	s-
faktor	ist	der	Tourismus.	Daher	ist	es	wichti	g,	dass	auch	
kleine	Ortsgemeinden	die	Wichti	gkeit	der	digitalen	Prä-
senz	und	Kommunikati	on	erkennen	und	leben:	Aktuelles	
Bildmaterial	aus	der	Moselregion,	 Informati	onen	zum	
Wein und Weingütern, Hinweise zu Einkehrmöglichkei-
ten beim Winzer, Tipps zum Entdecken der Kulturland-
schaft	,	sowie	der	Wander-und	Randwege	–	all	dies	stärkt	
unser	Kommunikati	on	vor	Ort	und	 fördert	nachhalti	g	
den Tourismus. Viel Spaß beim Lesen, Entdecken, Erle-
ben	und	Teilen!	

Kontakt
Vanessa Brockmüller
Beigeordnete / Kultur- und Weinbotschaft erin
Beethovenstraße 13
54340 Köwerich
Telefon: 0151-70185275
E-Mail: vanessa.brockmueller@gmail.com 
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Mosel. Das Magazin für Auskenner
Die Fortsetzung einer Erfolgsgeschichte

242	Flusskilometer	einmal	anders	erzählt,	ist	das	Credo	
der Autorin Carmen Sadowski, die seit Jahren mit wa-
chem	Auge	und	fl	ott	er	Feder	im	Moseltal	unterwegs	ist.	
Nach dem Erfolg des ersten Bandes "mosel. Das Maga-
zin für Entdecker" lag eine Fortsetzung auf der Hand, um 
die	zahlreichen	Perlen	der	Region	atmosphärisch	und	in	
reich bebilderten Reportagen vorzustellen. Der The-
menkreis reicht von Wein & Genuss über Natur & Kultur 
bis	zum	akti	ven	Erleben	&	besinnlichen	Orten	und	bietet	
zahlreiche Anregungen zum Reisen und Entdecken einer 
faszinierenden Region. Beide Titel sind im Buchhandel 
oder	über	einschlägige	Online-Plattf		ormen	erhältlich.

mosel. 
Das Magazin für Auskenner
242	Flusskilometer	mal	anders	erzählt	•	Band	2
29,7 x 21 cm, 112 Seiten, Broschur
ISBN 978-3-943123-37-1 • 10,- €

mosel
Das Magazin für Entdecker
242	Flusskilometer	mal	anders	erzählt
29,7 x 21 cm, 112 Seiten, Broschur
ISBN 978-3-943123-32-6 • 8,90 €

Kontakt
Achim Gaasterland
Gaasterland-Verlag & Eifel-Verlag
Schüller Straße 4
54584 Jünkerath
Tel. 06597 - 901 6317
Fax 06597 - 902 9473
mail@gaasterland-verlag.de
www.gaasterland-verlag.de / www.eifel-verlag.de 
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Jetzt bewerben: Kunst- & Handwerkermarkt in Hatzenport an der 
Mosel
Erstmals 1999 in Recklinghausen und 2017 in Troisdorf 
durchgeführt, wird nun der erste Kunst- & Handwerker-
markt vom 9. bis 10. Oktober 2021 in Hatzenport an der 
Mosel stattfinden. 
Die Event- & Veranstaltungsagentur d75 von Thomas 
Dohm aus Laurenburg veranstaltet in Kooperation mit 
der Regionalinitiative „Faszination Mosel“ den Markt 
auf dem Gelände der heutigen „Paulys Eventlocation“ 
und wird den Besuchern attraktive Deko aus Holz, 
Beton, handgeschmiedeten Schmuck, Keramik, Puppen, 
Glasperlenkunst, Malerei jeglicher Art, Kalligraphie, Fo-
tografie, Accessoires, Kleidung und Kopfbedeckungen, 
Patchwork-Kunst und vieles mehr anbieten. Gäste, die 
auf der Suche nach stilvollen Dekorations- und Ge-
schenkartikeln sind, werden hier ebenso fündig wie 
jene, die Anregungen, Tipps oder Gestaltungsideen 
suchen. Ein besonderes Highlight werden Upcycling-
Produkte sein. 
Kunstmärkte machen aber auch Appetit und so bieten 
handverlesene Aussteller ihre Köstlichkeiten an, dar-
unter Marmeladen, Liköre, Senf, Pralinen, Nudeln, Tro-
ckenobst, Honig, Öle, Wurst und vieles mehr. Für das 
leibliche Wohl vor Ort ist natürlich auch gesorgt. Die 
Gastronomie der „Paulys Eventgastronomie“ bietet dem 
Besucher zahlreiche Leckereien und Köstlichkeiten an.
Insgesamt können rund 60 Aussteller von Nah und Fern 
sowohl ihre Kunst- als auch traditionelle Handwerks-
kunst präsentieren. Das Innere der Location bietet Platz 
für knapp 30 Aussteller und der Außenbereich bietet 
optimale Entfaltungsmöglichkeiten mit Ausblick auf 
das Moselpanorama. Interessierte Künstler, Kunsthand-
werker oder Erzeuger regionaler Produkte können sich 
ab sofort bewerben und ihre Unikate auf dem ersten 
Kunst- & Handwerkermarkt in Hatzenport präsentieren. 
Info und Anmeldung unter www.kunstmarktprofis.de.

Kontakt
d75events – Thomas Dohm
Veranstaltungs- & Eventagentur
Turmbergstr. 13, 56379 Laurenburg
Telefon: 06439 59 89 988 oder Mobil: 0172 690 62 83
E-Mail: kunstmarkt@d75events.de 
Web: www.kunstmarkt-recklinghausen.de 
Facebook: www.facebook.com/d75events 
Instagram: www.instagram.com/kunst_und_handwer-
kermarkt 

Für den Kunst- & Handwerkermarkt im Oktober in Hatzenport konnte 
die überregional bekannte Upcycling-Künstlerin Brigitte Pappe mit ihren 
„kunstzumtragen“-Unikaten für den Markt gewonnen werden. © Veranstalter
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Der	Musikverein	Löf	präsenti	ert:	„Einfach	Mosel“

Mit einer musikalischen Abenteuerreise wollte der Mu-
sikverein	 in	diesem	Jahr	seine	Gäste	bei	der	Konzert-
reihe	„Musik-Wein-Kultur-Pur“	unterhalten.	Ein	Konzert	
muss bis 2022 warten, jedoch können Musikfreunde 
wie immer am 2. Mai-Wochenende schöne Stunden 
mit	dem	Musikverein	Löf	verbringen.	Unter	dem	Mott	o	
„Einfach	Mosel“	 können	 Zuschauer	 eine	musikalisch-
virtuelle Reise von Koblenz entlang der Mosel nach Löf 
erleben!
Ein vergnügter Reiseführer erwartet die Teilnehmer 
an der kulturhistorischen Festung Ehrenbreitstein. Der 
bekannte Comedian und Moderator Roberto Capitoni 
verspricht nicht nur eine lebendige Wanderung mit 
spannenden	Geschichten,	sondern	bringt	die	Zuschauer	
auch zu versteckten Glücksorten an der Mosel mit be-
rauschenden Ausblicken. Der Rucksack wird nicht leich-
ter, denn er wird unterwegs mit regionalen Produkten 
und	Leckereien	gefüllt,	die	man	zu	Hause	während	der	
Wanderung genießen kann. Roberto Capitoni ist kein 
einsamer	Wandersmann,	denn	er	trifft			großarti	ge	und	
bekannte Menschen. 
Für	beschwingte	Schritt	e	sorgt	die	musikalische	Beglei-
tung des Musikvereins Löf, die mit der wunderbaren 
Landschaft		 der	Untermosel,	 den	unterhaltsamen	Ge-
sprächen	und	der	humorvollen	Moderati	on	von	Roberto	
Capitoni	vergessen	lässt,	dass	man	seine	Wanderschuhe	
überhaupt nicht geschnürt hat.
Seien	Sie	am	Samstag,	8.	Mai	2021,	19	Uhr	live	bei	der	
YouTube	Premiere	dabei!	Den	 Inhalt	von	Roberto	Ca-
pitonis Wanderrucksack erhalten Sie als Paket bei den 
unten genannten Verkaufsstellen. Wo auch immer Sie 
an diesem Abend Ihre Rast einlegen – vielleicht auf Ihrer 
Terrasse, im Garten oder im Haus – genießen Sie diese 
wundervolle	Reise	durch	die	traumhaft		schöne	Region	
der	sonnigen	Untermosel!
Ab	dem	12.	April	2021	können	Sie	das	„Wanderpaket“	
bei	den	Verkaufsstellen	erwerben	(39	EUR):
• Hünten Fleischwaren, Löf
• Touristi	k	Untermosel,	Alken
• Schwaab	Fruchtsaft	,	Güls
• Tourist-Info	Forum	Confl	uentes,	Koblenz
• Online unter: www.musikverein-loef.de/shop

Plakat (c) Musikverein Löf

© Musikverein Löf



D i e  M a r k e  M o s e l

F a s z i n a t i o n  M O S E L

N e w s l e t t e r
A u s g a b e  0 4 9  M ä r z  2 0 2 1

24

Weitere	Informati	onen	unter	www.musikverein-loef.de	
oder auf Facebook/musikvereinloef 

Kontakt
Musikverein Löf e. V.
Schrift führer
Michael Schunk
In der Mark 9a
56332 Löf
Telefon: 0151 644 11 863
E-Mail: info@musikverein-loef.de

(c) Roberto Capitoni
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Land-Judentum an der Mosel
1700	Jahre	Judentum	in	Deutschland	nach	Edikt	Kaiser	Konstanti	ns

In	Ediger-Eller	bereiten	seit	einiger	Zeit	fünf	Organisa-
ti	onen	der	Mosel-Region	unter	Federführung	des	Bür-
gervereins Synagoge Ediger e.V eine aufschlussreiche 
Präsentati	on	 zum	 bundesweiten	 Thema	 „1700	 Jahre	
Judentum	in	Deutschland“	vor.	
Ebenso	wird	selbstverständlich	das	Judentum	von	heute	
in der Ausstellung vertreten sein. Dazu wird man die 
leerstehende ehemalige Kreuzberg-Apotheke anmie-
ten.	Über	eine	Schwarmfi	nanzierung,	gefördert	durch	
Kommunen, aber besonders durch Private ist es gelun-
gen	die	Kosten	zu	fi	nanzieren.	Auch	sollen	angekündigte	
Fördermitt	el	des	Ehrenamt-Projektes	der	LAG	Mosel	in	
diese	Initi	ati	ve	einfl	ießen.	
Wegen	der	Corona-Pandemie	fi	nden	die	vorbereitenden	
Konferenzen der Akteure im Moment noch in Video-
Konferenzen	statt	.	Erstmals	können	auch	Funde	der	Edi-
gerer Geniza gezeigt werden, der einzigen an der Mosel 
erhaltenen.	Diese	wurde	neuerlich	von	der	Universität	
Mainz untersucht. Professor Lenhard und Oberstudien-
rat Wolfgang Wolpert, 2. Vorsitzender des Bürgervereins 
bereiten	zurzeit	eine	Publikati	on	vor,	die	anlässlich	der	
Ausstellung	präsenti	ert	werden	soll.	Auch	wird	ein	um-
fangreiches Rahmenprogramm über die sechs Monate 
die	Ausstellung	beleben.	So	 sind	Lesungen,	Vorträge,	
Konzerte und Kochkurse angedacht. Auch szenische Le-
sungen, bezogen auf die Edigerer-Juden stehen auf dem 
Wunschzett	el	der	Beteiligten.	Ab	Mai	wird	eine	neue	
Homepage unter www.buergerverein-ediger.de im Netz 
über Aktuelles berichten. 
Die	offi		zielle	Eröff	nung	wird	an	Fronleichnam	sein,	dem	
3.	Juni	2021,	am	späten	Nachmitt	ag.	Es	ist	vorgesehen,	
die	Ausstellung	Dienstag	bis	Freitag	von	15	bis	20	Uhr	
sowie	Samstag	und	Sonntag	11	bis	16	Uhr	zu	öff	nen.	
Freiwillige zur Aufsicht sind in Ediger herzlich willkom-
men.
Für Gruppen und Schulklassen können Sondertermine 
vereinbart werden. Die Akteure sind zuversichtlich, dass 
sich	die	Corona-Situati	on	bis	dahin	weitgehend	beruhi-
gen wird.

Veranster / Kontakt:
Jüdische Kultusgemeinde Trier, Emil-Frank-Institut 
Witt lich, Der Beauft ragte der Ministerpräsidenti n für 
das Judentum, Katholische Erwachsenenbildung im 
Bistum Trier /Mitt elmosel und 
Bürgerverein Synagoge Ediger e.V.
c/o Vorsitzender Norbert Krötz
Telefon 02675-344 und 255
E-Mail: offi  cina@t-online.de
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Der	Makerspace	Witt	 lich
Ein	Bildungs-	und	Kreati	vprojekt	für	Jung	und	Alt	in	der	Stadt	Witt	 lich

Der	Makerspace	ist	das	Ergebnis	einer	Zusammenarbeit	
zwischen	der	Stadtbücherei	Witt	 lich,	dem	Haus	der	Ju-
gend,	der	Volkshochschule	Witt	 lich	Stadt	und	Land,	der	
Stadtverwaltung	Witt	 lich,	dem	Mehrgenerati	onenhaus	
und	der	Caritas.	Eine	großzügige	fi	nanzielle	Förderung	
durch	„Vor	Ort	für	Alle	–	das	Soforthilfeprogramm	für	
Bibliotheken	im	ländlichen	Raum“	der	Beauft	ragten	der	
Bundesregierung für Kultur und Medien ermöglichte 
den Start in dem neuen Ladenlokal in der Neustraße 6- 
12	in	Witt	 lich.	
Aufgabe	und	Ziel	der	Einrichtung	ist	es,	jedermann	die	
Möglichkeit	zu	geben,	mitt	els	moderner	Technik	seine	
Ideen umzusetzen, digitale Maschinen kennenzulernen 
und mit ihnen zu arbeiten. Der Makerspace richtet sich 
an Kinder und Jugendliche, aber ebenso an Erwachsene. 
Er	soll	ein	Ort	der	sinnvollen	Beschäft	igung,	des	Lernens,	
der	Kreati	vität	und	Umsetzung	von	Ideen	für	alle	wer-
den.
Nach	der	offi		ziellen	Eröff	nung	und	dem	„Tag	der	off	enen	
Tür“	im	Oktober	2020	musste	der	Makerspace	wegen	
Maßnahmen	 zur	 Eindämmung	 der	 Corona-Pandemie	
wieder	schließen	und	steht	erst	seit	dem	16.	März	2021	
allen interessierten Bewohnern sowie den Besuchern 
der Stadt zur Verfügung. Möglich ist vorerst leider nur 
ein	„Reinschauen“	und	erfahren,	was	der	Makerspace	
anbietet.
So können dem interessierten Gast die kleinen Roboter, 
die	bereits	Grundschulkinder	für	einen	besti	mmten	Be-
wegungsablauf programmieren können, und die übrigen 
Materialien aus dem Kinderbereich gezeigt werden. In 
der	 Elektronikecke	 vermitt	elt	 der	Mitarbeiter	Grund-
lagen der Elektronik und weist auf Möglichkeiten hin, 
diese	zur	Umsetzung	von	eigenen	 Ideen	und	Vorstel-
lungen	zu	nutzen.	Die	große	CNC-Fräse	kann	man	be-
staunen	und	schauen,	welche	Gegenstände	mit	dieser	
Maschine	ganz	kreati	v	hergestellt	werden	können,	und	
wie der 3D-Drucker und die übrigen Großmaschinen 
wie	der	Lasercutt	er	und	der	Plott	er	funkti	onieren,	kann	
man	sich	demonstrieren	lassen.	Eigenständiges	Arbei-
ten, Kurse und Arbeitsgruppen sind leider noch nicht 
möglich.

Weitere	 Informati	onen	und	die	 jeweils	 aktuellen	Öff	-
nungszeiten	unter	htt	p://www.makerspace.witt	 lich.de/
index.php. Inwieweit Kurse und andere Angebote mög-
lich	sein	werden,	wird	zeitnah	veröff	entlicht	werden.	

Kontakt
Stadtbücherei und Kreisergänzungsbücherei Witt lich
Schloßstraße 10
54516 Witt lich
Telefon: 06571 27036
E-Mail: elke.scheid@stadtbuecherei.witt lich.de
Homepage: www.makerspace.witt lich.de 

Die Elektronikecke © Carl Münzel

Blick in das Innere des 3D-Druckers © Carl Münzel
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Aktuelles zum vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Bernkastel 
Pallert
Wege-	und	Gewässerplan	genehmigt	–	erste	Baumaßnahmen	beginnen	im	Frühjahr	

Das DLR Mosel bringt das Flurbereinigungsverfahren 
"Bernkastel	 Pallert"	 an	 einen	 wichti	gen	 Verfahrens-
schritt	 .	 Die	 geplanten	 Baumaßnahmen	 können	 nun	
begonnen	werden.	Auch	neue	landespfl	egerische	Ele-
mente	zur	touristi	schen	Aufwertung	werden	mitumge-
setzt. 
Die	 nord-östlich	 des	 Stadtt	eils	 Bernkastel	 gelegenen	
Rebfl	ächen	mit	 ihren	Weinlagen	 „Doctor“	 und	 „Alte	
Badstube	am	Doctorberg“	prägen	das	Erscheinungsbild	
der Stadt in hohem Maße. Hier werden weltberühmte 
Spitzenweine in mühevoller Handarbeit produziert. Die 
zukünft	ige	und	dauerhaft	e	Bewirtschaft	ung	dieser	Reb-
fl	ächen	ist	für	die	Region	von	hoher	Bedeutung.	
Ein	 Ziel	 des	 Flurbereinigungsverfahrens	 „Bernkastel	
Pallert“	ist	es	daher,	die	weinbaulich	genutzten	Flächen	
auch	für	die	Zukunft		weiterzuentwickeln.	Dazu	soll	u.a.	
der	 vorhandene	Hauptwirtschaft	sweg	 im	Flurbereini-
gungsverfahren	„Bernkastel	Pallert“	verbreitert	und	mit	
Ausweichmöglichkeiten versehen werden. Die Erschlie-
ßungssituati	on	 in	 den	 oberen	Hangtafeln	wird	 durch	
umfassende	Geländeangleichungen	und	die	Neuanlage	
eines	 zusätzlichen	 Sti	chweges	 erheblich	 verbessert.	
Durch	diese	Maßnahmen	werden	Bewirtschaft	ungshin-
dernisse	beseiti	gt	und	die	Geländeoberfl	äche	so	ange-
glichen,	dass	in	weiten	Bereichen	künft	ig	auch	noch	eine	
maschinelle	Bewirtschaft	ung	möglich	ist.	
Neben	der	Verbesserung	der	Bewirtschaft	ungssituati	on	
für	die	Winzer,	 soll	mit	 landespfl	egerischen	Maßnah-
men	die	touristi	sche	Att	rakti	vität	entlang	des	vorhan-
denen Wanderweges aufgewertet werden. Die Mauern 
am Hauptweg werden aufgrund der Verbreiterung des 
Weges	komplett		entf	ernt	und	im	Neubau	mit	einer	ent-
sprechenden Schieferverblendung wiederhergestellt. 
Für	 die	 Schaff	ung	 weiterer	 Lebensräume	 und	 Rück-
zugsgebiete für verschiedene Tierarten, werden an 
verschiedenen	Standorten	Lebenstürme,	Repti	lien-	und	
Insektenhotels errichtet. Die Anlage von Trockenbio-
topen	und	Blühstreifen	unterstützt	zusätzlich	die	Ent-
wicklung der Artenvielfalt. Die ersten Baumaßnahmen 
im	 Bereich	 des	 Hauptwirtschaft	sweges	 und	 nördlich	
davon, sollen in diesem Frühjahr beginnen und dann 
abschnitt	sweise	mit	einer	ökologischen	Baubegleitung	

© DLR Mosel

durchgeführt werden. 

An den entstehenden Kosten für den Ausbau in der 
Flurbereinigung beteiligen sich der Bund und das Land 
Rheinland-Pfalz	durch	Zuschüsse	in	Höhe	von	insgesamt	
89 Prozent. 

Kontakt
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel
Dörthe Krohn
Abteilung Landentwicklung und Ländliche Bodenord-
nung
Görresstraße 10
54470 Bernkastel-Kues
Telefon 06531 956-146
E-Mail: doerthe.krohn@dlr.rlp.de 
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Flurbereinigungsverfahren	macht	Kröver	Weinbau	fi	t	für	die	Zukunft	
Weniger	Brachfl	ächen	–	eine	Arbeitserleichterung	für	örtliche	Winzer,	neue	Lebensräume	für	
Flora und Fauna und auch die Wanderer freuen sich über neue Aussichten 

Das DLR Mosel hat im Flurbereinigungsverfahren Kröv 
den	Wege-	 und	 Gewässerplan	 zur	 Genehmigung	 ge-
bracht.	Dies	 ist	ein	wichti	ger	Meilenstein,	da	nun	die	
Ausführung der Baumaßnahmen beginnen kann. 
Aufgegebene	 Weinberge,	 sogenannte	 Brachfl	ächen,	
prägen	vielerorts	das	Bild	in	der	Kulturlandschaft		Mosel.	
Auch Kröv ist vom Strukturwandel nicht verschont ge-
blieben.	Die	Zahl	der	wirtschaft	enden	Betriebe	sinkt	ste-
ti	g.	Die	verbleibenden	Winzer	können	die	sti	llgelegten	
Flächen	nicht	alle	weiter	bewirtschaft	en.	Insbesondere	
in der arbeitsintensiven Steillage entsteht ein Flicken-
teppich	aus	akti	ven	Weinbergen	und	Brachfl	ächen.	Die	
Flächen	verbuschen	und	stören	die	Bewirtschaft	ung	der	
Nebenlieger.	Schatt	enwurf	und	Vogelfraß	machen	den	
verbleibenden Betrieben das Leben schwer und führen 
zur weiteren Aufgabe von Weinbergen. 
Um	dem	entgegenzuwirken,	wird	in	den	Steillagen	der	
Gemarkung Kröv ein Flurbereinigungsverfahren durch-
geführt.	 Ziele	 sind	 die	 Entf	lechtung	 von	 Brach-	 und	
Weinbergsfl	ächen	sowie	die	Opti	mierung	der	Flächen	
durch Maßnahmen zur Verbesserung der maschinellen 
Bearbeitung. Dies geschieht unter anderem durch das 
Beseiti	gen	von	Bewirtschaft	ungshindernissen,	wie	Ent-
fernung kleinerer Mauern oder Angleichung von Sen-
ken.
Den	 Belangen	 des	 Naturschutzes,	 der	 Landespfl	ege	
und	der	touristi	schen	Entwicklung	der	Gemeinde	wird	
ebenfalls Rechnung getragen. So sollen brachgefallene 
Flächen	 für	 die	 kommunale	 Verwaltung	 aufgekauft	,	
als	 sogenannte	 „Ökokontofl	ächen“	 zusammengefasst	
und entsprechend den Vorgaben des Naturschutzes 
freigestellt	 und	 gepfl	egt	 werden.	 Insbesondere	 wär-
meliebende Tier- und Pflanzenarten, wie Mauerei-
dechse, Segelfalter und Weinbergs-Traubenhyazinthe 
(spargelähnliches	Gewächs)	sollen	durch	die	Off	enhal-
tung	 neue	 Lebensräume	 erhalten.	Durch	 den	 zuneh-
menden Bewuchs werden ehemals stark besiedelte 
Mauer- und Felsbereiche nicht mehr besonnt und sind 
als Lebensraum für diese Arten ungeeignet. Die für den 
Naturschutz erbrachten Leistungen können von den 
Übernehmern	der	Flächen	als	Ausgleich	für	zukünft	ige	
Projekte, wie zum Beispiel der Ausweisung von Bau- und 

Weinbau	in	der	Steillage	hat	Zukunft	in	Kröv	©	Uwe	Thömmes,	DLR	Mosel

Gewerbegebieten, angerechnet werden.
Durch die Weinberge der Gemarkung Kröv führt auch 
der Moselsteig, der sich als einer der abwechslungs-
reichsten Fernwanderwege in Deutschland etabliert 
hat. Der zunehmende Bewuchs in den oberen Hangta-
feln	schränkt	die	Sicht	auf	das	Moseltal	und	die	Ortslage	
Kröv immer mehr ein. Durch die geplante Freistellung 
soll der Wandergenuss mit dem Blick auf eine der 
schönsten	 Kulturlandschaft	en	 Deutschlands	 erhalten	
bleiben. Die Anbindungen zur Ortslage Kröv sollen im 
Rahmen der Flurbereinigung unter anderem durch die 
Einbindung eines Themenweges aufgewertet werden.
An den entstehenden Kosten für den Ausbau im Flur-
bereinigungsverfahren beteiligen sich der Bund und das 
Land	Rheinland-Pfalz	durch	Zuschüsse	in	Höhe	von	ins-
gesamt 89 Prozent.

Kontakt
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel
Uwe Thömmes
Abteilung Landentwicklung und Ländliche Bodenord-
nung
Görresstraße 10
54470 Bernkastel-Kues
Telefon 06531 956-176
E-Mail: uwe.thoemmes@dlr.rlp.de 
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Stürmischer	Start	zum	Kinderwingert-Projekt	2021	in	Tritt	enheim

Am	Samstag,	13.	März	2021	war	endlich	der	große	Tag	
zum Start des Kinderwingert (KiWi)-Projektes 2021 in 
Tritt	enheim,	 der	 coronabedingt	 verschoben	 werden	
musste. Nach den Pressemeldungen im Januar kamen 
so viele Anmeldungen wie noch nie in den letzten zehn 
Jahren. Das Interesse von Eltern und Kindern war rie-
sengroß auch bei den Angeboten in Saarburg und in 
Traben-Trarbach.	Ganz	schnell	waren	alle	Plätze	ausge-
bucht, denn wegen der aktuellen Lage sind nur kleine 
Gruppen möglich. Dann die bange Frage: Wann kann 
es	losgehen?	In	Tritt	enheim	haben	sich	die	Veranstalter	
Marlene	Bollig,	Kultur-	und	Weinbotschaft	erin,	und	der	
Winzer Stefan Hermen nach der Lockerung ganz schnell 
und	fl	exibel	entschieden,	mit	noch	kleineren	Gruppen	
das	 erste	 Treff	en	 im	Weinberg	 durchzuziehen,	 denn	
die	Reben	sollten	spätestens	im	März	geschnitt	en	und	
gebunden	werden.	So	kamen	am	13.	März	2021	trotz	
schlechter	Wett	erprognosen	34	kleine	KiWi-Kinder	ganz	
erwartungsvoll zum Weinberg. Trotz Sturm und Hagel-
schauer	–	ausgestatt	et	mit	passender	regenfester	Klei-
dung	und	Gummisti	efeln	haben	alle	fl	eißig	ihre	Reben	in	
Form	gebracht.	Zwischendurch	ließ	sich	sogar	die	Sonne	
blicken und ein toller Regenbogen zeigte sich über dem 
Apotheken-Weinberg.	„Es	war	ein	toller	Erfolg,	dieses	
erste	Treff	en"	–	da	waren	sich	am	Ende	alle	einig.	Die	
Projekte in Saarburg und in Traben-Trarbach werden je 
nach Corona-Lage in Kürze starten.

Kontakt:
Marlene Bollig
Kultur- und Weinbotschaft erin
Telefon: 06507 6231 oder 0170 1600321
E-Mail: info@vinosella.de 
Homepage: www.vinosella.de 

© Marlene Bollig
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Projekt 2021: "Der Weinberg kommt in die Schule"
Lehmer Razejunge kreierten Corona-konformes Schulprojekt 

Schulklassen sind in ihrem Bewegungsrahmen und Kon-
taktmöglichkeiten	in	der	Zeit	der	Corona-Pandemie	ein-
geschränkt	und	müssen	situati	onsbedingt	auf	übliche	
Unterrichtsformen	 sowie	 lieb	 gewonnene	 Dinge	 und	
Gewohnheiten	verzichten.	Dies	betrifft			 auch	Akti	ons-
tage und Sachunterricht in der Natur. 
Seit	über	einem	Jahrzehnt	unterhält	der	Verein	der	Leh-
mer	Razejunge	eine	Kooperati	on	mit	der	Grundschule	
Lehmen	unter	 dem	Mott	o	 "Rund	ums	 Jahr	 im	Wein-
berg". Dieses Projekt hat inzwischen so viel Anklang 
gefunden, dass nunmehr seit mehreren Jahren auch 
Schulklassen aus anderen Gemeinden sowie Kitas zu-
sammen	mit	den	Razejunge	Akti	onstage	im	Weinberg	
durchführen. Doch die Corona-Pandemie hat einiges auf 
den Kopf gestellt und vieles ist nicht mehr in herkömm-
licher Form durchführbar.
Die	Mitglieder	des	Vereins	möchten	aber	die	Akti	onen	
weiter	durchführen,	jedoch	situati	onsbedingt	in	anderer	
Form.	Nach	dem	Mott	o:"Wenn	wir	nicht	in	den	Wein-
berg können, kommt der Weinberg halt ins Klassenzim-
mer."	Es	wurde	prakti	sch	ein	Corona-konformes	Projekt	
entwickelt.	Gleichzeiti	g	soll	dies	auch	ein	Beitrag	für	un-
sere	Jüngsten	sein,	die	angespannte	Situati	on	etwas	zu	
entkrampfen	und	eine	Unterstützung	durch	die	ältere	
Generati	on	darstellen.
Ein modular aufgebautes Programm aus Theorie und 
Praxis sind die Kernstücke. Die Programmausarbeitung 
erfolgte	mit	fachlicher	Unterstützung
• 	 Video-Blocks	sind	die	Basis	für	den	theoreti	schen	

Teil, unterstützt durch Flyer und Beschreibungen/
Anleitungen	als	weitere	Lehrmitt	el

• 	 Der	Praxisteil	ist	aufgeteilt	in	In-	und	Outdoor	Akti	-
vitäten

Das kreierte Programm ist anwendbar im Online- (Digi-
tal-)	und	Präsenzunterricht	bzw.	in	Kombinati	onsform.

a.) Videoblock und Indoor-Praxisteil
Mit	 professioneller,	 fachlicher	Unterstützung	wurden	
Videos über Praxisarbeiten im Weinberg erstellt. Die 
einzelnen	 Arbeitsschritt	e,	 z.B.	 beim	 Schneiden	 und	
Binden der Reben werden im Detail gezeigt. Was sonst 
gemeinsam im Wingert durchgeführt wird, ist nun im 
Video	zu	sehen.	Falls	es	die	Situati	on	zulässt,	dient	das	

Gebundenes Rebenherz © Dieter Möhring

Videoaufnahmen	-	Ermittlung	der	Lichtverhältnisse	©	Dieter	Möhring
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Video	als	Vorbereitung	zur	späteren	gemeinsamen	Ak-
ti	on	im	Weinberg.
Falls dies nicht möglich sein sollte, so wie in diesem Jahr, 
wurde	im	Sachunterricht	durch	die	Lehrkräft	e	die	The-
mati	k	überwiegend	theoreti	sch	behandelt.	Doch	dass	
dies dann nicht zu praxisfremd erfolgte, wurden abge-
schnitt	ene	Ruten	der	Rebstöcke	von	den	Razejunge	zur	
Bearbeitung bereitgestellt. Das Handwerkliche kommt 
somit nicht zu kurz. Die Kinder können im Klassenzim-
mer die Ruten schneiden, biegen und binden. Es besteht 
die	Möglichkeit,	Frühlings-	bzw.	Osterdekorati	onen	her-
zustellen.	Das	 können	Kränze,	Gestecke,	Mini-Reben-
schänzchen	(Rebenbündel),	Mobiles,	Bilderrahmen	u.ä.	
sein. 
Entsprechende Bastelvorlagen mit Beschreibungen der 
einzelnen	Arbeitsschritt	e	ergänzt	mit	erklärenden	Ab-
bildungen (Fotos) wurden ausgearbeitet und der Schule 
zur	Verfügung	gestellt.	Die	Bastelakti	onen	im	Kunstun-
terricht fanden solchen Anklang, dass mehrmals Reben-
ruten nachgeliefert werden mussten.
Den anderen Grundschulen der Verbandsgemeinde 
Rhein-Mosel, die überwiegend auch in Weinbaugemein-
den liegen, wurde das Video ebenfalls zur Verfügung ge-
stellt.
Es	ist	auch	eine	gute	Ergänzung	zu	besonderen	Themen	
der Handreichung für Grundschulen "Komm mit in den 
Weinberg", herausgegeben vom DLR Mosel. 

b.) Outdoor-Praxisteil
In einem Fotokatalog wird das Entbuschen und Frei-
stellen von Weinbergbrachen gezeigt. Die in der Praxis 
neu	geschaff	enen	"Freifl	ächen"	dienen	zum	erweiterten	
Lebensraum	von	Weinbergpfl	anzen	und	-ti	eren.	Beson-
ders wird an der Terrassenmosel dadurch der Lebens-
raum für den vom Aussterben bedrohten Apollofalter 
gefördert.

Ergänzend	werden	Flyer	über	den	Apollofalter	erstellt.	
Gefährdung,	 Lebensraum	 sowie	 erhaltende	 und	 för-
dernde	 Maßnahmen	 für	 den	 einzigarti	gen	 Tagfalter	
werden	leicht	verständlich	erläutert.	Die	Flyer	sollen	als	
zusätzliche	Lehrmitt	el	 für	die	Grundschülerinnen	und	
-schüler dienen.
Eine	Moti	v-Postkarte	mit	Apollofalter-Darstellung	und	
dem	Aufdruck	"Gebt	dem	Apollo	ein	Zuhause!"	wurde	
bereits erstellt und verteilt. Sie dient dazu, auf die kri-
ti	sche	 Situati	on	 des	 seltenen	 Tagfalters	 aufmerksam	
zu	machen	und	dient	gleichzeiti	g	als	kleines	Geschenk.
Im	Frühsommer,	wenn	es	die	Situati	on	erlauben	sollte,	

Mini-Rebenschänzchen	©	Dieter	Möhring

Bastelanleitung und Postkarten © Dieter Möhring
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werden	im	Outdoor-Praxisteil	zusätzliche	Futt	erpfl	anzen	
für den Falter gemeinsam mit den Kindern auf vorberei-
tete	Weinbergfl	ächen	gesetzt.	
Die	 Pfl	anzen	 werden	 von	 den	 Razejungen	 beschafft			
und bereitgestellt. Jedes Kind setzt dann seine eigene 
Pfl	anze.	Wachstum	und	Erfolg	können	fortlaufend	be-
obachtet	 werden.	 Diese	 blütenreichen	 Pfl	anzen	 sol-
len nicht nur dem Apollofalter sondern auch anderen 
Schmett	erlingen	 sowie	Bienen	und	Hummel	 als	Nah-
rungsquelle	dienen.
Die	Razejunge	hoff	en	mit	dem	Projekt	"Der	Weinberg	
kommt	in	die	Schule",	Abwechslung	in	den	z.Z.	"unge-
wohnten"	Unterricht	zu	bringen.	Gleichzeiti	g	dient	das	
Projekt darüber hinaus für gemeinsame interessante 
Freiluft	akti	vitäten	und	ist	ein	Beitrag	zum	Erhalt	und	zur	
Förderung der Artenvielfalt in den Moselweinbergen.  

Kontakt:
Lehmer Razejunge
Dieter Möhring
Erlenweg 33a
56332 Lehmen
Tele.: 02607 / 1663
E-Mail: d.moehring@freenet.de
www.lehmer-razejunge.de 

Dost (Wilder Majoran), eine der Futterpflanzen des Apollofalters © Dieter 
Möhring

Gebastelter Bilderrahmen © Dieter Möhring
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Gebt	dem	Apollofalter	ein	Zuhause
Lebensraumfördernde	Akti	onen	der	Lehmer	Razejunge

Artenschutzmaßnahmen zum Erhalt und zur Förderung 
des vom Aussterben bedrohten Apollofalters spielen 
auch in diesem Jahr eine bedeutende Rolle bei den Leh-
mer	Razejunge.	Einer	der	Beiträge	um	den	Lebensraum	
des Apollofalters sicherzustellen sind besondere Entbu-
schungs- und Freistellungsmaßnahmen in der Lehmener 
Würzlay. Diese werden bereits seit 2012 von Vereinsmit-
gliedern	regelmäßig	durchgeführt.	Zum	Teil	wurden	die	
Maßnahmen im Rahmen des nunmehr ausgelaufenen 
Projekts	 "Steillagenweinbau	schafft			Vielfalt"	des	Bau-
ern- und Winzerverbandes gefördert.
Mit	Entbuschungs-	und	Freistellungsakti	vitäten	 in	der	
letzten	vegetati	onsarmen	Zeit	starteten	die	Helfer	be-
reits zu Beginn des Winters 2020 und sie wurden bis 
Ende Februar 2021 fortgeführt. In den vergangenen Mo-
naten wurden von den Lehmer Razejunge zirka 2.500 
Quadratmeter	 ehemalige	 Weinbergfl	äche	 entbuscht	
bzw.	freigestellt	sowie	Weinbergmauern	in	einer	Länge	
von über 200 Meter wieder von Gestrüpp und Ranken-
gewächsen	befreit.	Auch	gut	erhaltene	Bruchsteinmau-
ern kamen wieder zum Vorschein.
Der Apollofalter bevorzugt als Lebensraum in den Steil-
lagen	der	Weinberge	freie,	 in	der	Sonne	liegende	Flä-
chen	mit	ausgeprägten	Felsstrukturen	und	Steinparti	en	
mit	niedrigem	Bewuchs	und	blütenreichen	Futt	erpfl	an-
zen.	Leider	sind	oft		nicht	mehr	bewirtschaft	ete	Wein-
bergfl	ächen	 total	 verbuscht	 und	 die	 Trockenmauern	
und	Felsparti	en	dicht	überwuchert.	Die	starke	Beschat-
tung der Mauerkronen, besonders durch Brombeer- 
und	 Himbeerbewuchs,	 beeinträchti	gt	 das	Wachstum	
des	Weißen	Mauerpfeff	ers.	Er	ist	die	Futt	erpfl	anze	der	
Raupe	des	Apollofalters.	Die	von	der	Sonne	erwärmten	
Felsen und Trockenmauern sind der bevorzugte Bereich 
für	die	Eiablage	des	gefährdeten	Falters.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass nach Entbuschungs- und 
Freistellungsmaßnahmen sich schnell wieder weinberg-
typische	Blühpfl	anzen	auf	den	freien	Flächen	etablie-
ren.	Darunter	befi	nden	sich	u.a.	Wilder	Majoran	(Dost),	
Knoblauchrauke,	 Salbei-Gamander,	 Färberwaid,	 Nat-
ternkopf, Römischer Schildampfer, Acker-Witwenblume 
und Wilde Möhre. Auf den freigelegten Trockenmauern 
breitet	sich	der	Weiße	Mauerpfeff	er	wieder	aus.	
Seit	2016	betreiben	die	Razejunge	einen	Floristi	schen	

Trockenmauer nach der Freistellung © Dieter Möhring

Freigestellte Brache © Dieter Möhring
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Hotspot in ihrer Weinberganlage. In speziell angelegten 
Saatbeeten auf steilen Terrassen werden regionaltypi-
sche	Weinbergblumen	aufgezogen	und	die	abgegriff	e-
nen	Samen	an	ausgewählten	Stellen	wieder	zur	Aussaat	
gebracht.	Die	Saatf	lächen	wurden	im	letzten	Spätsom-
mer	erweitert	und	bieten	einer	Vielzahl	von	Schmett	er-
lingen	und	Bienen	ein	zusätzliches	Nahrungsangebot.	
Ergänzend	werden	in	diesem	Frühjahr	für	den	Apollo-
falter	 eine	 Vielzahl	 von	 speziellen	 Futt	erpfl	anzen	 auf	
besonders	bearbeiteten	Weinbergfl	ächen	gesetzt	und	
Aussaaten	von	weiteren	Blühmischungen	getäti	gt.	Die	
Razejunge	hoff	en,	damit	einen	lohnenden	Beitrag	zum	
Erhalt	der	gefährdeten	Leitart	der	Schmett	erlinge	an	der	
Untermosel	zu	leisten.
Verbuschung,	unzureichende	Umsetzung	der	sogenann-
ten "Drieschenverordnung" sind neben dem fortschrei-
tenden	Klimawandel	wesentliche	Einfl	ussfaktoren	auf	
die	Lebensbedingungen	des	Apollofalters.	Der	Einfl	uss	
biodiversitätsschädigender	 Pflanzenschutzmittel	 auf	
Futt	erpfl	anzen	des	bedrohten	Tagfalters	und	den	Apollo	
selbst	 sowie	 seiner	 Raupe	 bedürfen	 weiterer	 Unter-
suchungen.	Zum	Teil	 fehlen	bisher	umfangreiche	wis-
senschaft	lich	belastbare	Daten	der	 unterschiedlichen	
ineinandergreifenden	Faktoren	für	die	eigentlichen	Ur-
sachen des deutlichen Rückgangs des bedrohten Tagfal-
ters.	Naturschutz-	und	Umweltbehörden,	Verbände	und	
Kammern	können	wesentliche	Beiträge	beisteuern.	Eine	
ganzheitliche Betrachtung ist erforderlich.
Eine	deutliche	Sensibilisierung	 für	die	kriti	sche	Situa-
ti	on	des	Apollofalters	und	eine	Identi	fi	kati	on	bei	einem	
weiten Teil der Bevölkerung und auch bei den Winzern 
und	Landwirten	wäre	ein	hilfreicher	Schritt	 .	Der	Mosel-
Apollo,	als	Leitart	der	Schmett	erlinge	an	der	Terrassen-
mosel	ist	gleichzeiti	g	ein	bedeutender	Werbeträger	für	
die	Region.	Davon	profi	ti	eren	Weinbau,	Gastronomie	
und der regionale Tourismus. Da nützt es nicht alleine 
auf	Weineti	kett	en	den	Apollo	abzubilden	oder	werbe-
wirksam	einzelne	Pfl	anzen	oder	Bäumchen	zu	setzen.	
Es	erfordert	nachhalti	ge	Maßnahmen	zum	Erhalt	des	
bedrohten	Schmett	erlings.	Wenn	der	Blick	der	Winzer	
immer mehr über die eigentlichen Rebzeilen hinaus-
geht und der ganze Weinberg u.a. mit Randzonen und 
bewachsenen Wegstreifen umfassend mit einbezogen 
wird, dann kann schon eher von lebendigen Moselwein-
bergen gesprochen werden.
Kurz	 vor	 der	 Landtagswahl	 teilte	 das	 Umweltminis-
terium in Mainz in einer Pressemeldung mit, dass die 
Landkreise	Cochem-Zell	und	Mayen-Koblenz	für	ein	ge-
meinsames	"Apollo	Rett	ungsprojekt"	über	 zwei	 Jahre	

Saatbeet mit Flockenblume vor der Ernte © Dieter Möhring

Apollofalter auf Dost © Dieter Möhring

Fördermitt	el	 erhalten.	 Eine	 zeitnahe	 Umsetzung	 von	
Projektmaßnahmen kann daher unter Einbindung un-
terschiedlicher hilfsbereiter Akteure und Gruppen für 
den Apollofalter nur hilfreich sein.

Kontakt:
Lehmer Razejunge
Dieter Möhring
Erlenweg 33a
56332 Lehmen
Tele.: 02607 / 1663
E-Mail: d.moehring@freenet.de
www.lehmer-razejunge.de 
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Jeder	Mosel-Apollo	zählt!

Der Apollofalter (Parnassius apollo) ist der wohl popu-
lärste	Schmett	erling	des	Moseltals,	zumal	er	in	der	Re-
gion eines seiner letzten außeralpinen Vorkommen in 
Deutschland besitzt. Da das Vorkommen an der Mosel 
schon	 seit	 geraumer	 Zeit	 von	 anderen	 Apollofalter-
Vorkommen isoliert ist, konnte sich hier eine eigene 
Unterart	herausbilden,	die	als	Mosel-Apollo	(Parnassius	
apollo	ssp.	vinningensis)	bezeichnet	wird.	Bei	dieser	Un-
terart sind die für den Apollofalter so typischen roten 
Flecken	auf	den	Hinterfl	ügeln	meist	nierenförmig	an-
statt	 	rund	ausgeprägt.
Der Bestand des Mosel-Apollos ist seit etwa zehn Jah-
ren	stark	rückläufi	g,	weshalb	von	Experten	sogar	sein	
baldiges	Aussterben	befürchtet	wird.	Um	die	derzeiti	ge	
Bestandssituati	on	des	Schmett	erlings	relati	v	genau	ein-
schätzen	zu	können,	werden	möglichst	viele	Beobach-
tungsdaten	benöti	gt.	Es	wird	deshalb	dazu	aufgerufen,	
dieses Jahr jeden Mosel-Apollo mit Fundort und Datum 
zu melden, und zwar entweder an die großen Online-
Datenbanken	 (artenfi	nder.rlp.de,	naturgucker.de	oder	
observati	on.org)	oder	an	die	Arbeitsgemeinschaft		Rhei-
nisch-Westfälischer	 Lepidopterologen	 (beobachtun-
gen@ag-rh-w-lepidopterologen.de).

Tipps zum Beobachten:
In	den	Monaten	Mai	bis	Juli	lässt	sich	der	Mosel-Apollo	
an	waldfreien,	nach	Süden	ausgerichteten	Felshängen	
zwischen den Moselorten Bremm und Winningen beob-
achten.	Die	wärmeliebenden	Falter	sind	nur	bei	Sonnen-
schein	und	milden	Temperaturen	akti	v.	Meist	halten	sie	
sich	in	den	unzugänglichen	Felsbereichen	auf,	weshalb	
für die Beobachtung ein Fernglas von Vorteil ist. Auf der 
Suche	nach	Nektar	verlassen	die	Schmett	erlinge	aller-
dings	regelmäßig	die	Felsen	und	fi	nden	sich	dann	zum	
Beispiel	an	blütenreichen	Wegrändern	ein,	wo	sie	mit	
etwas	Glück	aus	der	Nähe	betrachtet	werden	können.

Verwechslungsgefahr:
Aufgrund seiner markanten roten Flecken auf den Hin-
terfl	ügeln	ist	der	Mosel-Apollo	eigentlich	unverwechsel-
bar. Eine gewisse Verwechslungsgefahr besteht dennoch 
mit	vorbeifl	iegenden	Baumweißlingen	(Aporia	crataegi),	
die	ähnlich	groß	 sind,	aber	gänzlich	weiße	Flügel	mit	
schwarzen	Adern	besitzen.	Es	ist	deshalb	auch	bei	fl	ie-
genden	Tieren	wichti	g,	auf	die	roten	Flecken	zu	achten.

Detaillierte	 Informati	onen	 zum	Rückgang	 des	Mosel-
Apollos	fi	nden	sich	hier:	htt	p://www.ag-rh-w-lepidop-
terologen.de/_mGala-16_Thea/wp-content/uploads/
Melanargia_32_1_Moselapollo_s.pdf

Kontakt:
Daniel Müller / Arbeitsgemeinschaft  Rheinisch-Wes� ä-
lischer Lepidopterologen e.V.
Erlenweg 30
56332 Lehmen
E-Mail: D.mueller1996@web.de 

Männchen	des	Mosel-Apollos.	©	Daniel	Müller
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Neue	Broschüre	„Der	Moselweinbergpfi	rsich“	
Pfl	anz-	und	Pfl	egeanleitung	für	Kleingärtner	und	den	Erwerbsanbau

Der	Weinbergpfi	rsich	liebt	die	Sonne.	Kein	Wunder,	dass	
er	sich	an	der	Mosel	wohlfühlt.	Inmitt	en	von	minerali-
schem Schiefer, der die Sonnenstrahlen des Tages für die 
Nacht	bewahrt,	gedeiht	eine	einzigarti	ge	Südfrucht:	der	
Moselweinbergpfi	rsich.	
Außen rau mit zartem Flaum, innen burgunderrot und 
voller	Aroma	–	nicht	nur	für	Steinobstf	reunde	ein	Ge-
nuss.	Doch	damit	der	Weinbergpfi	rsich	zu	etwas	Beson-
derem wird, bedarf es vieler Einzelfaktoren. 
Die	jetzt	vom	Dienstleistungszentrum	Ländlicher	Raum	
(DLR)	Mosel	gemeinsam	mit	der	Regionaliniti	ati	ve	„Fas-
zinati	on	Mosel“	veröff	entlichte	Broschüre	spricht	insbe-
sondere	Erwerbsanbauer	sowie	Haus-	und	Kleingärtner	
an. In der druckfrischen, 32-Seiten starken Broschüre 
erfahren	Sie	alles	über	Anbau	und	Pfl	ege	der	köstlichen	
Frucht.	Die	Pfl	anz-	und	Pfl	egeanleitung	soll	begeistern	
und	ermuti	gen,	selbst	mit	dem	gewerblichen	oder	pri-
vaten	Anbau	von	roten	Weinbergpfi	rsichen	zu	beginnen.	
Die Broschüre kann kostenlos beim DLR Mosel bezogen 
werden. 

Kontakt
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel 
Telefon: 06531-956-0 
E-Mail: dlr-mosel@dlr.rlp.de 
Homepage: www.lebendige-moselweinberge.de / 
www.dlr-mosel.rlp.de 

© Martina Engelmann-Hermen



D i e  M a r k e  M o s e l

F a s z i n a t i o n  M O S E L

N e w s l e t t e r
A u s g a b e  0 4 9  M ä r z  2 0 2 1

38

nnn Regionale Produkte / Genuss & Kulinarik

Auft	akt	zur	social-media-Kampagne	#moselpfl	anztgenuss

Unter	dem	Hashtag	#moselpfl	anztgenuss	pfl	anzen	be-
kannte	 Persönlichkeiten	 und	 Botschaft	er	 der	Mosel-
region	 im	 Themenjahr	 2021	 „Genuss	 und	 Kulinarik“	
Moselweinbergpfi	rsich-Setzlinge,	 um	 den	 Anbau	 des	
leckeren	 roten	 Moselweinbergpfi	rsichs	 vorantreiben	
und	gleichzeiti	g	auch	 für	dieses	 regionale	Produkt	 zu	
werben. 
Gregor Eibes und Norbert Müller stehen zusammen mit 
dem	Moselweinbergpfi	rsich-Verein	mit	Sitz	in	Cochem	
als	Initi	atoren	hinter	dieser	groß	angelegten	social-me-
dia-Kampagne,	 in	der	 jetzt	 im	Frühjahr	und	später	 im	
Herbst	„Kinder	der	Mosel“	den	Obstbaum	pfl	anzen	und	
somit	die	rote	Mosel-Frucht	 in	den	Fokus	der	Öff	ent-
lichkeit	rücken.	So	wie	mit	dem	Spaten	beim	Pfl	anzen	
arbeiten	Regionaliniti	ati	ve,	DLR	Mosel	und	der	Verein	
mit	Sitz	in	Cochem	Hand	in	Hand	am	gemeinsamen	Ziel,	
die Mosel als führende Genussregion Deutschlands zu 
positi	onieren.

Julia	Köckner,	Bundesministerin	für	Ernährung	und	Landwirtschaft:

Bei	ihrem	Besuch	am	1.	März	2021	in	Winningen	zeigte	
sie sich begeistert vom Mosel-Genuss mit allen Sinnen 
und wies auf die besondere Bedeutung der Artenvielalt 
im Weinanbaugebiet Mosel hin. Als Ehrenwinzerin von 
Winningen	pfl	anzte	 sie	einen	Moselweinbergpfi	rsich-
Setzling	in	der	Weinberglage	„Rött	gen“.
Foto:	©	Regionaliniti	ati	ve	„Faszinati	on	Mosel“

Landrat	Gregor	Eibes,	Vorsitzender	der	Regionalinitiative	„Faszination	Mosel“:	

„Die	 Frucht	 kann	 zu	wahren	Delikatessen	verarbeitet	
werden:	Die	Produktpalett	e	reicht	vom	Fruchtaufstrich	
zu eingelegten Früchten, Fruchtmus und –essig, Direkt-
saft	,	 Pfi	rsichbrand,	 Likör,	 Eis	 und	 Pralinen.	 Der	 Rote	
Moselweinbergpfi	rsich	hat	 eine	 große	Bedeutung	 als	
regionales	Produkt	und	steht	für	puren	Moselgenuss“.
Foto: © Chris Marmann

Norbert Müller, Leiter des DLR Mosel:

„Ich	habe	bewusst	diesen	Pfl	anzort	an	unserem	Steil-
lagenzentrum	 gewählt.	 Der	 Baum	 fi	ndet	 nämlich	 in	
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direkter	Nachbarschaft		zu	unserem	Lebensturm	der	Ar-
tenvielfalt seinen würdigen Platz. Damit reiht er sich als 
Botschaft	er	des	DLR	ein.	Genau	wie	der	Lebensturm	ist	
dieser	Weinbergpfi	rsich	hoff	entlich	Kristallisati	onspunkt	
und	Anfang	von	möglichst	vielen	Akti	onen.	Ich	wünsche	
mir,	möglichst	bald	wieder	viele	Weinbergpfi	rsiche	ent-
lang	der	gesamten	Mosel	zu	sehen.“
Foto: © Chris Marmann

Manfred	Schnur,	Landrat	Cochem-Zell:

„Regionaler,	 vielseitiger	 Genuss	 auch	 im	 Landkreis	
Cochem-Zell.	 Ich	 freue	mich	mit	der	Kampagne	#mo-
selpfl	anztgenuss	ein	Stück	dazu	beizutragen	den	roten	
Weinbergpfi	rsich	 in	unserer	einzigarti	gen	Weinkultur-
landschaft		in	Wert	zu	setzen.“
(v.l.n.r.: Dietmar Schausten, Peter Göbel (Vorsitzender 
Moselweinbergpfi	rsich	e.V.),	Landrat	Manfred	Schnur)	
Foto	©	Julia	Kaboth,	Kreisverwaltung	Cochem-Zell

Heike	Raab,	Staatssekretärin,	Bevollmächtigte	des	Landes	beim	Bund	und	für	
Europa, Vorstandsmitglied im Weltkulturerbe Moseltal e.V.: 

„Mit	Stolz	habe	 ich	die	Ehre	einer	neuen	Patenschaft		
angenommen	für	ein	kleines	Weinbergpfi	rsich-Bäum-

chen,	das	ich	in	den	Moselanlagen	in	Cochem	pfl	anzen	
durft	e".

Daniel	Müller,	Präsident	Lions	Club	Wittlich:	

„Lions	 treten	 in	 ihrer	Verantwortung	 auch	 für	 Klima-
schutz-	und	Umweltprojekte	sowie	den	Erhalt	und	die	
Förderung von Kultur ein. Deshalb freut es mich ganz 
besonders,	dass	ich	als	Vertreter	des	Lions	Club	Witt	 lich	
die	Pfl	anzkampagne	des	Roten	Weinbergpfi	rsich	unter-
stützen	und	somit	einen	Teil	zur	Rekulti	vierung	und	zum	
Erhalt	der	Weinkulturlandschaft		beitragen	kann.“
Foto © Müller

Online-Seminar
Am	11.	März	2021	fand	ein	kostenfreies	Online-Seminar	
der	Regionaliniti	ati	ve	„Faszinati	on	Mosel“	in	Zusammen-
arbeit mit dem DLR Mosel und dem Moselweinberg-
pfi	rsich	e.V.	statt	.	Hier	konnten	sich	rund	200	Winzer,	
Hobby-	 und	 Kleingärtner,	 Natur-	 und	 Genussfreunde	
über	den	Anbau	und	die	Pfl	ege	dieser	köstlichen	Frucht	
informieren. 
Beitrag verpasst? Keine Sorge: Das Webinar wurde auf-
gezeichnet. In Kürze werden der Link und FAQs aus dem 
Seminar auf der Homepage www.lebendige-moselwein-
berge.de zur Verfügung gestellt.
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Kontakt
Regionalinitiative „Faszination Mosel“, 
Simone Röhr und Laura Boller,
Telefon 06571 14-2302 und 14-2156, 
simone.roehr@bernkastel-wittlich.de, 
laura.boller@bernkastel-wittlich.de

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel
Martina Engelmann-Hermen
Gartenstraße 18
54470 Bernkastel-Kues
Telefon: 06531/956-156
E-Mail: Martina.Engelmann-Hermen@dlr.rlp.de
Homepage: www.dlr.rlp.de / www.lebendige-mosel-
weinberge.de 

MoselWeinbergPfirsich e.V. 
Vorsitzender:  Peter Göbel
Klosterstraße 12
56814 Ernst
E-Mail: moselweinbergpfirsich@web.de 
Homepage: www.moselweinbergpfirsich.de 
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Wir	stellen	vor:	Die	Event-Manufaktur	„Mosel-Käse“

Wein wird an Mosel schon seit der Römerzeit angebaut. 
Heute produzieren Winzer und Weingüter an Mosel, 
Saar	und	Ruwer	hervorragende	Weine	von	internati	o-
nalem Spitzenniveau.
Parallel dazu hat sich in den letzten Jahren eine kleine, 
aber	 feine	regionale	Ho�	 äsekultur	 in	der	Großregion	
entwickelt,	die	von	einer	größeren	Öff	entlichkeit	wei-
testgehend unbemerkt blieb und somit auch nicht von 
den meisten Winzern, Kleinbrauereien, Brennern und 
Viez-Herstellern wahrgenommen wurde.
Obwohl die Genuss-Paarungen aus diesen unverwech-
selbaren	Ho�	 äsen	in	Kombinati	on	mit	Wein,	Bier,	Viez	
und	Desti	llaten	viele	unerwartete	Überraschungen	ver-
sprechen,	hat	die	 regionale	Käse-Vielfalt	 bisher	noch	
kaum Kontakt dazu gefunden. Ab sofort widmet sich 
das	Projekt	 „Mosel-Käse-Event”	der	Aufgabe,	diesem	
Mangel abzuhelfen. Mit Hilfe zahlreicher, unterschied-
lichster	Käse-Events	werden	 sowohl	 Einheimische	als	
auch Touristen aus dem In- und Ausland animiert und 
dazu eingeladen, dieses heimische und bisher verbor-
gene	Genuss-Potenti	al	kennenzulernen.	Deshalb	bietet	
„Mosel-Käse-Event”	den	großregionalen	„Genuss-Bau-
stein	Käse“	insbesondere	den	heimischen	Produzenten,	
und	hier	insbesondere	der	Winzerschaft	,	aber	auch	den	
heimischen Brauereien, Brennern und Viez-Produzenten 
sowie	der	regionalen	Gastronomie	und	Touristi	k	an.	
Das	 individuelle	 und	 vielfälti	ge	 Käse-Sorti	ment	 der	
Großregion eignet sich wunderbar, um die eigene An-
gebotspalett	e	zu	erweitern	und	aufzuwerten.	Und	dies	
gilt	nicht	nur	für	Wein	–	auch	Bier,	Viez	und	Edelbrände	
der	lokalen	Hersteller	lassen	sich	hervorragend	mit	Käse	
kombinieren.
Der Verbraucher, egal ob einheimischer Stammkunde 
oder	touristi	scher	Gast,	genießt	regionale	Produkte	auf	
höchstem Niveau. Somit haben auch die Hersteller Ge-
legenheit,	ihren	Kunden	ein	zusätzliches	Genuss-Event	
zu	off	erieren	und	ihre	eigenen	Produkte	aufzuwerten.
Die	deutsche	Käsekultur	und	das	Bewusstsein	für	das	
Produkt	 Käse	 ist	 im	 Vergleich	 zu	 den	 französischen	
Nachbarn	 nicht	 so	 ausgeprägt.	 Viele	 Konsumenten	
wissen	nur	wenig	über	das	Produkt	Käse	und	sind	weit	
davon	entf	ernt,	ähnlich	wie	bei	Wein,	akribisch	darauf	
zu	achten,	wie	der	Käse	schmeckt,	woher	er	stammt,	
wie	er	hergestellt	wurde	oder	welche	Käserei	ihn	pro-
duziert hat.

© Wolfgang Fusenig

© Wolfgang Fusenig
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Mosel-Käse-Events bietet ab sofort die Möglichkeit, 
dieses Defizit ein wenig auszugleichen. Wir laden Sie 
dazu ein, Ihnen unsere relativ junge Käsekultur mit 
Hilfe unterschiedlicher Events näher zu bringen und die 
charaktervollen, individuellen Käse unserer Hof- und 
Landkäsereien aus einem ganz neuen Blickwinkel zu 
genießen. In Korrespondenz mit der großen Zahl unter-
schiedlichster Ausprägungen unserer regional-typischen 
Getränke wie Wein, Bier, Viez und Destillaten tun sich 
hier überraschend neue Geschmackswelten auf.

Kontakt
Wolfgang Fusenig
Dipl-Ing. Milch- u. Molkereiwirtschaft
Käsesommelier
Telefon: 06508 99 11 55
Mobil: 0160 55 18 150
E-Mail: info@mosel-kaese-event.de
Homepage: www.mosel-kaese-event.de 
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nnn Regionale Produkte / Genuss & Kulinarik

Wir stellen uns vor: Mietkochagentur Genussfeuerwehr

Unsere	Mietkochagentur	 steht	 Ihnen	 zur	 Verfügung,	
wenn Sie auf der Suche nach bestens geschultem und 
erfahrenem Personal für Ihre Küche sind. Neben der 
Vermitt	 lung	 von	 freien	 gastronomischen	 Fachkräft	en	
übernimmt die Genussfeuerwehr als Mietkochagentur 
auch	die	Vermitt	 lung	von	internati	onalen	Auszubilden-
den. Lassen Sie uns gemeinsam jede küchentechnische 
Herausforderung	meistern!
Die	Genussfeuerwehr	hat	sich	auf	die	Vermitt	 lung	von	
Mietköchen, Mietkellnern und weiterem Personal spe-
zialisiert:	Mit	der	Mietkochagentur	gehören	Engpässe	in	
Ihrem Gastronomiebetrieb der Vergangenheit an. Rufen 
Sie	an	–	Ihre	Genussfeuerwehr	ist	auch	kurzfristi	g	für	Sie	
im	Einsatz!
Oberstes	 Ziel	 der	 Mietkoch	 Agentur	 ist	 der	 Ausbau	
der Personaldienstleistungen in der Gastronomie. Wir 
möchten einen Beitrag leisten, den eklatanten Personal-
mangel in Küchen, Restaurants oder Hotels abzufedern 
und	in	personalintensiven	Zeiten	für	Entlastung	sorgen.	
Auch	ist	die	Mietkoch	Agentur	in	der	Vermitt	 lung	von	
internati	onalen	Azubis	 	–	wir	versorgen	Gastronomen	
mit	der	Manpower	von	morgen!	
Wird in Ihrem Gastronomiebetrieb ein Koch gesucht? 
Finden	Sie	trotz	umfangreicher	Suche	auf	allen	Kanälen	
keine	passende	Ergänzung	für	Ihre	Küche?	Dann	wird	es	
Zeit	für	die	Genussfeuerwehr!	„Koch	gesucht!“	bedeutet	
für	uns:	Wir	gehen	ans	Werk!	
Die	Genussfeuerwehr	ist	für	Sie	im	Einsatz,	wenn	Sie	…
• 	 kurzfristi	g	top	ausgebildete	Köche	und	Servicekräft	e	

benöti	gen
• 	 gerne	ausbilden	möchten,	aber	keine	Azubis	fi	nden
• 	 Verstärkung	in	der	Führungsetage	brauchen
•  ein ansprechendes Foodporn erstellen möchten.

Kontakt
Jens Michel
19 am ieweschten Flouer
6691 Moersdorf
Luxemburg
Luxemburg-Tel: 00352 691 196585
Deutschland-Tel: +49 160 92146711
E-Mail: info@genussfeuerwehr.com 
Homepage: www.genussfeuerwehr.com 

© Jens Michel
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Ihr	 Angebot	 ist	 so	 vielfältig	 wie	 die	 Kultur-	 und	
Weinbotschaft	er	selbst.	Sie	bieten	Einheimischen	wie	
Gästen	grandiose	Ausblicke,	unvergessliche	Weinerleb-
nisse	 und	Anekdoten	 an	 ihren	 Lieblingsplätzen,	 auch	
abseits	der	 touristi	schen	Pfade.	Mosel	erleben	heißt:	
Fühlen, Schmecken, Riechen, Hören, Sehen, Begreifen 
und Genießen. 
Und	das	seit	nunmehr	20	Jahren.	Die	Interessengemein-
schaft		Kultur-	und	Weinbotschaft	er	 feiert	dieses	 Jubi-
läum	mit	einer	„Woche	der	KuWeiBos“	vom	25.	bis	31.	
Oktober 2021. Merkt Euch diesen Termin schon einmal 
vor:	Entlang	der	Mosel	wird	es	in	dieser	Zeit	zahlreiche,	
besondere	Veranstaltungen	geben!	
Mehr Infos dazu gibt es bald auf unserer Webseite: 
www.kultur-und-weinbotschaft	er.de/mosel	 und	 über	
Facebook	htt	ps://www.facebook.com/weinbotschaft	er
Anfang	 Januar	 2021	 ist	 Professor	 Dr.	 Ralph	 Jät-
zold verstorben. Ohne ihn würde es die Kultur- und 
Weinbotschaft	er	an	der	Mosel	so	nicht	geben.	Deshalb	
erinnert	Wegbegleiter	Hans	Zisch	in	einem	persönlichen	
Brief	an	Professor	Dr.	Jätzold,	Ehrenmitglied	der	Interes-
sengemeinschaft	:

Kultur-und	Weinbotschaft	er	Hans	Zisch
Mehring, den 4.Januar 2021

Zum	Gedenken	an	Professor	Dr.	Ralph	Jätzold

Prof.	Dr.	Ralph	Jätzold,	ein	Name	der	für	lange	Zeit	im	
Moselschiefer	eingraviert	ist.	Ein	Weltbürger,	berufl	ich	
über	die	Universitäten	Karlsruhe,	Tübingen,	Heidelberg	
und	Saarbrücken	1970	zur	Univerität	Trier	als	Professor	
für	 Kulturgeografi	e	 berufen.	 Seine	 Leidenschaft		 galt	
der Kulturgeschichte Afrikas. Er wurde Agrarexperte 
für Tansania, es folgte Kenia wo auch heute noch seine 
Handlungsempfehlungen	an	den	Universitäten	gelehrt	
werden.
Immer wieder nach Hause an die Mosel kommend, be-
eindruckte	ihn	ihre	Schönheit	mit	ihren	Nebenfl	üssen.	
Die	Mosel-Saar-Ruwer	Weine	wurden	zu	seinen	tägli-
chen	Begleitern,	und	befl	ügelten	seine	Neugier,	seine	
Gedanken und seinen Forschungsdrang.

nnn	Kultur-	und	Weinbotschaft	er

Kennt Ihr die Mosel? 
Kultur-	und	Weinbotschaft	er,	Gästeführer	aus	Leidenschaft	,	laden	Euch	ein,	mit	ihnen	auf	Ent-
deckungstour an Mosel, Saar und Ruwer zu gehen. 

© Kultur- und Weinbotschafter Mosel
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Doch was war mit den Menschen? So verschieden die 
Böden des Weinbaugebietes sind (Grauwacke, Schiefer, 
Rotliegendes, Sandstein und Muschelkalkböden) so un-
terschiedlich sind auch die dort lebenden und produ-
zierenden Winzer. Und der Schwerpunkt liegt hier auf 
„produzieren“ nicht auf vermarkten.
100 Winzer zu fragen bedeutet „ 101 Meinungen“ zu 
hören. Das weltweit bekannte Top-Produkt „Mosel-
wein“ galt es besser zu kommunizieren. Das war die 
gedankliche Geburtsstunde der „Weinerlebnisbegleiter“
heute „Kultur-und Weinbotschafter“. Professor Jätzold 
begeisterte und formte über 100 Weinbotschafter als 
Werbeträger für unser „WeinErlebnis-und Urlaubsland 
Mosel“ zu einer Einheit.
Mit seinem Lehrsatz „Wer mehr weiß , sieht mehr“ 
beantwortete er tausende Fragen und öffnete unsere 
Augen für die Pracht der Natur. Wenn er referierte 
konnte man den Wind sehen, den Flügelschlag des 
Apollofalters hören und die Schiebegeräusche der afri-
kanischen Platte an die eurasische Platte. Dieses Wissen 
und diese Empfindungen möchten wir als Wein - und 
Gästeführer weitergeben.
Die zahlreichen Sonnenuntergangs – Weinproben mit 
Professor Jätzold werde ich sehr vermissen. Eine von 
vielen Anekdoten: Sonnenuntergang, Augustabend, 2 
Personen, Mehringer Blattenberg, die 3. Flasche 2003er 
Riesling Kabinett feinherb 8% vol. Alc. bereits im An-
bruch:
Ralph zu Hans „Ihr müsst versuchen leichte Weine aus-
zubauen, denn das Schlucken davon macht soviel Spaß, 
daß ich jetzt wünschte ich wäre eine Giraffe, und die 
Speiseröhre eine Treppe.“
Ich durfte eine Weile Wegbegleiter sein. 

Hans Zisch

Kontakt
Interessengemeinschaft Kultur- und Weinbotschafter 
Mosel
Sprecherin: Kerstin Müllers 
Plenterstraße 57
54536 Kröv
Telefon: 06541 810 473
E-Mail: info@kultur-und-weinbotschafter-mosel.de 
Homepage: www.kultur-und-weinbotschafter.de/
mosel 



D i e  M a r k e  M o s e l

F a s z i n a t i o n  M O S E L

N e w s l e t t e r
A u s g a b e  0 4 9  M ä r z  2 0 2 1

46

nnn Neues aus der LAG Mosel

Rekordbeteiligung - der LAG Mosel liegen so viele Anträge wie noch 
nie vor

Bis 1. März 2021 konnten Anträge für die Förderungen 
im Rahmen von LEADER, Regionalbudget und ehrenamt-
liche Bürgerprojekte eingereicht werden.
Neben neun Anträgen für LEADER-Projekte erreichten 
die LAG Mosel 33 Anträge für ehrenamtliche Bürger-
projekte und 18 Anträge für das Regionalbudget. „Das 
ist eine neue Rekordbeteiligung“, so Philipp Goßler. „Die 
Bandbreite der Projekte zeigt auf, wie viele Menschen 
aktiv für die Region sind“, freut sich Christiane Horsch 
als LAG-Vorsitzende über das Breite Interesse an der 
Förderung.
Nun gilt es, aus den eingereichten Projektideen die bes-
ten auszuwählen. „Leider können nicht alle Projekte 
finanziert werden, die LAG muss auf Grund der begrenz-
ten Mittel eine Auswahl treffen. Es wird nicht einfach, 
die Projekte zu bewerten, da bei allen unheimlich viel 
Engagement dahintersteht“, macht Philipp Goßler als 
Geschäftsführer der LAG Mosel die Schwierigkeit der 
Projektauswahl deutlich. 
Im Rahmen des LEADER-Förderaufrufes werden Ideen 
ausgewählt, die die Region für Einheimische und Gäste 
lebenswert und attraktiv machen. Wichtig ist, dass das 
Vorhaben einen Mehrwert für die Region bietet und 
einen neuartigen, innovativen Charakter besitzt. Ein-
gereicht wurden hier Ideen wie die Errichtung eines 
Panorama-Höhenradweges, der der erste seiner Art in 
Rheinland-Pfalz wäre, der Umbau einer alten Wasser-
mühle zum Ponyhof mit Hofcafé und die Entwicklung 
eines digitalen Urlaubsassistenten, der Gästen jederzeit 
die Möglichkeit bietet, Informationen zur Reise digital 
abzurufen.
Die Bandbreite möglicher Projekte für die Bundesför-
derung Regionalbudget ist vielfältig und kann sich bei-
spielsweise auf die Sicherung der Daseinsvorsorge in 
den Dörfern, die Steigerung der touristischen Attraktivi-
tät oder den Aufbau eines zusätzlichen wirtschaftlichen 
Standbeins beziehen. Neben Anträgen für Wein- oder 
Verkaufsautomaten, wurden hier auch Anträge für die 
Umgestaltung eines alten Friedhofs zum romantischen 
Rosengarten mit Sitzmöglichkeiten und zur Förderung 
von Kleinkunst im ländlichen Raum eingereicht.
Für kleine und ehrenamtlich umgesetzte Projekte bietet 
sich die Förderung der ehrenamtlichen Bürgerprojekte 

an. Hier kann eine Pauschalförderung mit bis zu 2.000 
EUR erfolgen. Dem Ideenreichtum sind keine Grenzen 
gesetzt: Eingereichte Projektideen sind z.B. das Umwelt-
projekt MoselCleanUp, die Herrichtung eines Boule Plat-
zes oder auch die Umgestaltung einer Weinbergsbrache 
in ein Lavendelfeld.
Alle Projekte werden von der LAG, der rund 25 Personen 
verschiedenster gesellschaftlicher Bereiche angehören, 
bewertet und schlussendlich ausgewählt. 

Kontakt
LEADER-Aktionsgruppe (LAG) Mosel
Geschäftsführer Philipp Goßler
c/o Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Kurfürstenstraße 16
54516 Wittlich
Telefon: 06571 14-2262
E-Mail: philipp.gossler@bernkastel-wittlich.de und 
info@lag-mosel.de 
Homepage: https://lag-mosel.de/ 
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nnn Neues aus der LAG Mosel

Praxisbeispiel: Von der Idee über den Antrag und die Umsetzung bis 
hin zur Abrechnung eines Projektes

Projektaufruf und Einreichung Projektantrag
Die LAG Mosel ruft je nach Mittelverfügbarkeit 2-4-mal 
im Jahr zu Einreichung von Projektideen auf. Die Aufrufe 
werden jeweils auf der Homepage und in der Presse ver-
öffentlicht und beinhalten neben den allgemeinen Infor-
mationen auch Angaben zur Höhe der EU-Fördermittel 
und der Abgabefrist.
Schritt 1: Kontaktaufnahme für ein Beratungsgespräch. 
Die LAG Mosel berät Sie hinsichtlich der Förderung und 
unterstützt Sie bei der Projektentwicklung. Auch un-
abhängig von einem Projektaufruf können Sie sich mit 
Ihrer Idee an uns wenden.

Vorprüfung durch die LAG Mosel
Schritt 2: Einreichung der benötigten Unterlagen
Je nach beantragter Förderung werden verschiedene 
Unterlagen benötigt. Die LAG prüft im ersten Schritt die 
Vollständigkeit der Unterlagen und die grundsätzliche 
Förderfähigkeit Ihres Vorhabens. Des Weiteren bein-
haltet die Vorprüfung die Zuordnung zu einem Hand-
lungsfeld des Regionalen Entwicklungskonzepts, die 
Zuordnung zu einem Fördermodul, aus dem sich der 
Fördersatz ableitet sowie die Prüfung der formalen För-
dervoraussetzungen des LEADER-Programms.

Diskussion und Beschlussfassung im Auswahlausschuss
Die als grundsätzlich förderfähig eingestuften Projekt-
ideen werden in einer Sitzung der 25 LAG Mitglieder, 
die aus verschiedenen Bereichen stammen, diskutiert 
und bewertet. Jedes potentielle Projekt wird anhand 
ausgewählter Kriterien bewertet und entsprechend be-
punktet. Die Projekte werden gemäß ihrer Punktzahl in 
eine Rangfolge gebracht und unter Beachtung der zur 
Verfügung stehenden Fördermittel für eine Antragstel-
lung ausgewählt.
Schritt 3: Warten - Nach der Sitzung des Auswahlaus-
schusses werden Sie zeitnah von der LAG Mosel über 
den Beschluss informiert.

Erhalt des Zuwendungsbescheids und Start der Projek-
tumsetzung
Schritt 4: Start der Projektumsetzung
Nach Erhalt Ihres Zuwendungsbescheids können Sie mit 

der Umsetzung Ihres Projekts starten. 
Hinweis: Starten Sie nicht vor Erhalt der Bewilligung mit 
der Projektumsetzung. Ein vorzeitiger Maßnahmenbe-
ginn ist förderschädlich und kann zum Verlust des Zu-
schusses führen. 

Abrechnung und Verwendungsnachweis
Nachdem Sie Ihr Projekt abgeschlossen haben, können 
Sie auf Basis der bezahlten Rechnungen einen Verwen-
dungsnachweis stellen. Die Unterlagen zum Verwen-
dungsnachweis belegen, dass das Projekt wie im Antrag 
beschrieben umgesetzt wurde. Im Verwendungsnach-
weis können nur die Ausgaben gefördert werden, die 
Gegenstand des Kosten- und Finanzierungsplans sind 
und damit dem im Zuwendungsbescheid festgelegten 
Zweck dienen.
Schritt 5: Gestellung eines Verwendungsnachweises und 
Abrechnung Ihres Projekts 
Noch Fragen? Die Mitarbeiter in der Geschäftsstelle der 
LAG Mosel beraten Sie gerne!

Kontakt
LEADER-Aktionsgruppe (LAG) Mosel
Geschäftsführer Philipp Goßler
c/o Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Kurfürstenstraße 16
54516 Wittlich
Telefon: 06571 14-2262
E-Mail: philipp.gossler@bernkastel-wittlich.de und 
info@lag-mosel.de 
Homepage: https://lag-mosel.de/
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nnn FORTBILDUNGEN

IHK Koblenz

Ab dem 25.03.2021 bietet die IHK Koblenz als Arbeits-
gemeinschaft der rheinland-pfälzischen Industrie- und 
Handelskammern eine weitere Webinarreihe an, die 
Kommunikationsthemen beinhaltet und mit einem Blick 
auf „digitale Serviceerlebnisse“ endet.
Mit der Reihe möchten wir Betriebe und Gastgeber un-
terstützen, die richtigen Beiträge zur richtigen Zeit auf 
den richtigen Kanälen zu platzieren und sie gleichzeitig 
inspirieren, wie eine „Neustartkommunikation“ ausse-
hen kann.
Anmeldungen zu allen Terminen sind ab sofort möglich. 
Referent ist Oliver Becker, Tourismusberater.

13.04.2021, 15:00 Uhr
Auf Bewertungen bei Google und anderen Bewer-
tungsplattformen professionell und kommunikations-
stark reagieren. 
https://www.ihk-koblenz.de/servicemarken/wirt-
schaftszweige/tour ismus-gastgewerbe-wein/
aktuelle-branchenveranstaltungen/erfolgreiche-
krisenkommunikation-auf-facebook-twitter-und-co-
-5042316#page 

22.04.2021, 15:00 Uhr
Digitale Serviceerlebnisse im Gastgewerbe. Sinnvolle 
Innovationen in der Praxis.
https://www.ihk-koblenz.de/servicemarken/wirt-
schaftszweige/tour ismus-gastgewerbe-wein/
aktuelle-branchenveranstaltungen/digitale-serviceer-
lebnisse-im-gastgewerbe-5042402#page

Kontakt
Industrie- und Handelskammer Koblenz
Schlossstraße 2
56068 Koblenz
www.ihk-koblenz.de 



D i e  M a r k e  M o s e l

F a s z i n a t i o n  M O S E L

N e w s l e t t e r
A u s g a b e  0 4 9  M ä r z  2 0 2 1

49

Herausgeber: 
Regionalinitiative Mosel 
Vorsitzender: Gregor Eibes
c/o Geschäftsstelle Simone Röhr und Laura Boller
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Kurfürstenstraße 16
54516 Wittlich
simone.roehr@bernkastel-wittlich.de / laura.boller@bernkastel-wittlich.de

Vertrieb:
DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück
Technische Zentralstelle
Alexander Wolf
alexander.wolf@dlr.rlp.de

Layout:
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit und Wirtschaftsförderung
www.Bernkastel-Wittlich.de


